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Verkaufspreis ist für schüler, Lelrrlinge und soİLstige
l' Tascherıge-Ldempf:tnge.ll kalkulief t.

Zvse+,z]jLcl.e Spenden e rbct en I

Die türkischen Sozlalisten, De!]okraterr, Pal,rioten brau-
chen gerade in dieser schuierigen situatiorı aucb unsere
finanzielle Uİlte rs tüt zung.
sonderko]ato Tiirke i_ So 1idaf i tat
Bank für Geme inv irts cbaft , Niederlassurrg offenbacb
Girokonto Nr. 17439961
Das Postscheckkonto deT Barrk i !'raİIkfuİt NT. 172480

Redaktione1le Aİrme rkung i Diese Broschüre ist rıntea, star-
kem zeitdruck eotstanden. Die von türkischen Genossen
verfa-6ten Texte lgurden volı verscl,iedenerr Gruppen in tür-
kischer spraehe geschrieben. Dest]alb §afen sprachliche
Unebenheiten und gelegentlictıe '!İj.ederholungen in den
Texteİr nictrt gal].z z11 vermeiden. wif hoffen auf Verstiiİrd-
nis, I{i. hielten esrebenso üie unseTe türkischen Freun-
de, für 'tJichtig, dao diese B.oscbüre sctrne11 herauskom-
rDen korrnte.
Das Foto der Titefseite ist vogl Blutigen sonntag im
!'Tühja]ır 1970 in Istanbu-].. Der aüf der Erde liegende
MarEı ist der lİıgenieuf Ali T\rr8ut Aytag, Miiglied der Af_
beiterpartei. Das Bi1d zeigt deİr Mo@ent, in dem er ef-
stocheİr wiTd. Link§ in üniform steht der Bereitschafts-
po1izist Ilasim Bozkrirt; rec}rts der Zivilist nit dem
Sch,lagstock in der Harıd ist der Stadtpolizist Seyit
Atmact. Der MaDİı, der das Messef in der Haİıd helt und
zusticht, so11 nach Aİrgaben zuveflassiger tülkiscber
Freunde ebenfal-ls ejlr Polizist der Stadtpolizei seijı.
Dieses Bild solrie die Naüıen der Eeteili8ten ,!,rurden der
staatsairwal t schaft in Istanbu1 übergebe]:r, jedoch e:.folgte
keine Reaktion auf diese nİIzeige.
Pres5erechtlich verantİ,ro rt1 ich : K.1aus vack, offenbach
Druck: hbo-druck, Ben she im
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Eine Ml.literdiktatu, hat in den 1etzte4 Monaten die Tür-kel in ein Land der Koİtzentrationslagef vorıdandelt.
tibe r die elf ırictttigstert Provinzen ıit ae" Ausna}tbezu-
ğtand verhaingt. Dj.e liberale verfassung von ı961 wurdein 35 Artikel g.undlegend verilndert. Die demokrati6cheİıFfeitıeiten wurdeİr auf dem Papief eingeschr:irıkt, in derPİ,axis auf8ehobetı, das Pa.lament entnacbtigt, ein Groo-teil de, Pafteierı, GeIdorkschaften und Studentenorganlsa-
tionen aufgelöst und we].boten, das stfeik].echt fai<taschbesğiti8t, jede Kritik aİt der Diktatur unte! strafe ge-9te]-1t. professolen dea Juaisprltdenz, die sj-ch weieeften,
aİı dei l;{raderuİıg I der Verfassiıng mitzuaıbeiten, wurdenverhaftet. Neberı ihnen fü1len tausende von Proiessoren,schrift s teılern, Joürİıalisten, Lehre!İt, offizieren undoit i}tnğn viele Arbeiter r]nd studeİtten dle c€f:iİıgnissedes ı,aİdes, deren }ılmme1s chre iende zustilnde ohnehinschorı bekartJlt ,waren. Iİı ihİten lst die Folter an der 'Ih-gesordrlung.

Der Abscbaffun8 der Demokfatie in Gİiech€nland ist İıundie At,schaffung der Denokratie in der Tiirke i gefol6t.
Das konİnt nicht won uİrgefabr. Iİı zunebEeıdem İaoe ".-kaİrnten auch in der Tiirke i breite Bevölkeruİrgs schicht enittae soziale Unterdrückun8 urld Benachteiligung und tıe-
ga_İrnen, pol1tlsch betuBter füI. eine sozlal gefechtere
und değıokratis chere Gesellschafts s truktur einzutreten.Diese aYttİrİicklung ef schien den Helrscheİıden gefahrlich.sie 8riffen zur İıackten C.e alt. Uİıd ıvie inmei, vJar itıltendat,ei die Beİatrrng des Us-Gehe iEdiens te s cIA zur Ha_İıd.Jeglicher sozj.aleİ Fortsc}ıritt wird als ı Machtergİe ifungdes KommuİıigElus l erklaft. IEı z1.arıge dieser verortetenBetracbtung schauen die ıçe s teuropii schen staaten derMititardiktatur in der Tiifke i unaetig zu oder be8iiİısti-gen das faschistische RegiDe.

Jetzt beieitet das türkische Militarfesime ğine we].levort I{inri ch tuİıterr vorr 18 studenten si-İıd befeits zum To-de durch den Stfan8 vea"urteilt; für 82 weitere ist d,ieTode9stfafe beaİıtragt. Gegen hunderte von Demokraten undsozialisten laufen Prozesse vor D0ilitaTigchen sonder8e-fichten. sie aJ.le haben nicht gegen, sonderİ! füı] die Ver-fassuİığ, nicht geteİı, soİıdelYı fiiİ die De6ok.ratie 6e-keDpft. 3
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tJenn nicht durch interrlationalen Pfotest die Efğ,ordu46
der ]8 jungen Meİıschen verhj.ndort wifd, daİı,t rdifd ihf
die Ermoı,dung der anderen AİIgek1agten und nocb vielef

"İrd.""" folgJn. l"r fordeın destıalb jeden, der diese E!-
klarung liest, auf:
* Aufkiarungs- und Protegtaktiooen zu or8aİıisiefen uİld

den Kampf der türkischen Patrioten aktlv zu unte!-
stützen;

* Pfoteste nach Ankara zu scbicken und jede Mtjglichkeit
z17 ı],ltzerL, auf die SPD/FDP-Bundegfegie rrıİıg rrİıd den
Bunde 9pfa9 identetı eirrzurdirken, damit sie zu8unsterı der
Doliti;chen Gefangenen u'ıd verurteilten in der Tüfke i
-inteı'v'enie ren (es girt urıİnitte].baf das Leben bedrohter
Sozialisten ııııd Deookraten zu retten) !

offenbach, irn November 1971

Eanst Btoch, Hans uagrıug Enzengbefgef, Helmut GolliJitzef,
Heinfich Ean_rıover, Hakki Keskiİt, Arno KaöİEı,e, oskaf Ne8t,
HelEut Ridder, Klaus vack, Martin l{alser
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Deİ' schlag, den das derzeitige Militafre8ime in der Tii]r-
kei 8e6en die Linkeı fiihrt, richtet sich nicht nuİ, wie
.naİl es def weltöffentl ichke it einzureden versucht, ge8err
| linksradikale Terforisten|. Deİ. organisiefte Terror voİI
oben bedroht vielmehr alle a.:rıtiimperial is ti schen und demo-
kratischen Teile der BevölkeruİIg, die sich 8e8en die ab-
solute Herrschaft des Kapitals auflehnen. Um die Heİr-
schaft der rnit dem rmperialismus kooperierenden Kompra-
dofen zu slchern, setzt das Regime heute alle verfügtıa-
ren Mittel zur Liquidierung der gesamten opposition ein.
Der faşchistische Terroa, seit dem 12. Maİz 1971 nun auch
im 1etzten eufopaischen Periphe?ieland administfativ
sanktionieırt, trifft gleicherma8en Komrounisten, soziali-
sten uİld so zialdenokraten.

Nachdem die Armee oit Vaffengewalt den Rücktritt der Re-
gierung erzwurıgen hatte und unter der Leitung von Nihat
Drin eine lütrerparteiischel Regieiung einsetzte, karn die
erste heftige Ğegenreaktion von Bülent Dcevit, dem Gerıe-
ralsekfetar'def Republikanis chen volkspartei, der da§
neue tiifkiscbe Re8ime als eine Kopie der griechischen
Militarjırİrta anprangerte. Dcevit irurde daraufhin ultef
rrjilitarischem Druck zum Rücktfitt voİr seinem Ant 8e-zwuİıgen. Darüber triİıaus rnurde gegen ihn İüegen lBeleidi_
gung de, Armeel eirr Drmit tlungsve rfahr'en eingeleitet.
Trotz alledem ,waftete die türkische Linke zunachst die
veTijffentl ichun8 des Re8ierungsprogramms ab. Mebrere In-
stitutionen, Berufskammern und G€i/e rks c}raf t en gaben da-
mals in Er.klarun8en ilıfe demokratischen }'ofderungen be-
kaİInt soıliie ihre Eeİeitschaft, die neue Regieruİıg zu un-
terstützen, falls diese ihren Fordefun8en Rechnung tra-
gerr würde. DaEıit sollte die ornsthaftigkeit der Rcforn-
versprechen de, Regie1]urrg 8eprüft werderr. Auch die DEv-
GENC, die nan in der Türkei als ultralinke Terroristen-
grııppe bezeichnet, hat nach der Bildung der Erin-Re-
gierung ihre widers tandsakt ionen zunachst ein8estellt, um
die ı,eitere Dntvicklun8 abzulü,arten.

Das Programm der Erim-Regierung jedoch entprrppte sich als
Instrument zuT Dufchsetzung der Intefessen deT Komprado-
renbourgeoisie und zuf Ueiteren ır,İıd ı],och hartefeİr Ünter-
driickung der gro6eİı Mehrheit des volkes duTch das inter-
nationale FinaIlzkapita1. Kurz nacb deI Veföffentlichung 5
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des Pfogfamms saete EriDı vor doİ! Paflaıİent der Linken i
deİı Ka@pf aİı: i'Sie veİfügerı übef zeitungen, zeitschrif-
ten, sie haben übefa]-]. ihfe sprecher. Sie körrİıen ihre
Me inuİı8 öffeİrtlicb veİtreten rrİıd verheim].ichen nicht
einmal, 1.,ohin sie die Tiifke i fiihren !,,o]-len. Ihr synıbo1
ist nicht Ata Ttifk. Sie haben Auslande? zu itlren vofbi1-
dern gemacht. Unsefe İıeuefı Ma8nahoen jedoclr ıdefderl die
Linke vea'İıic}rt en. ll

I(ufz nach der Paflament s s itzulıg !,ıuI.de über 12 Pfovinzen
de]. Ausna}tme zus tand vefhaiİıgt. Die Aktionen 8egen die
türkische opposition begarrİıen. Derartige Aktionen 8egen
die Linke werden in der Ttia'kei İricht zum efstenma1
durchgefiibrt. Seit Jabrzehnten veTsuchte ıDall, die Klas-
senkampfe und die Massenpafteien, die im zuge def An-
passung der Tiirke i aİr das kapitalistische System ent-
standen, zu uJrterdfückeİı. Die türkische Boürgeoisie, die
erst nach dem z,weiten l,Ieltkfieg die politische Macht im
ftaat erfungen hatte und seither ihre Position nur durch
eine immer engere Kooperation nit den imperialis ti s chen
staaten trehaupten korı.rlte, steht im I-nnern immer noclr
auf auoerst wackeligen Fii-Ben. I{e!üı der türkische Staat
gegen jede Mas s ent,ewegı.ıng uİıd gegeİı alle oppo sit ionelleİt
Ansatze stets mit brutalem Einsatz von polizei und
Militar a]rıt'wortete, daİı:rr deshalb, we11 die sic}r of8ani-
sierende politische opposition eine İ,eale Gefahİ für
die Hefrschaft der Kompradoren bedeutet.

Schon in den Jahfen, dle dem nationalen Befreir.ı,İı8skampf
folgten, als der neu gegriindete bürgeİliche Staat auf
die l]nterstützung der Arbeitelund Bauern sowie des
damals einz1gen sozialistischen l,andes nicht verzichterr
konJtte, richteten sich die efsten Aktiviteten der neuen
Macbthaber auf die LiquidieruİIg der Gue rillafüttrer,
mit defen Hilfe der Be fae irrİıgskrie8 gel',oİt]nen ldordeİı waf;
1inke Parteierr ıJİId Gelreİkscbaften turden vert)oten, oPpo-
sitionelle T-İıtellektuelle werhaftet. Bis zum zt,eiten
Ilre.ltkf ieg wiede fİıo1 ten sich derartige Terf orT rellen ge6en
die Linken.

6

o
e

Nacb dem z},Jeiten veltkrie8 8in8 die Türkei auf Ğfund des
Macht zurü,acbse s der Bourgeoisie und der.en versuch, das
Laıd ökonomisch an die Lii-İIder mit bürgerl ich-parlamenta-
f i s chen staats ord_rruİrge1 aİızus ch1 ieBen, zum Mehfparte ien-
system über. Das türkische volk hatte damit erstmals die
Mijglichkeit, sich zu orsaİıisiefen. Aber sowohl die neu
gegfiindete sozia].istische Bauernpartei als auch die
fort s chrittlichen Gewerksc}ıaften ,wufden auf aüeıikani-
schen Druck hin von def Demokratischen partei und der
Republ ikanis chen voj.kspaf te i vert)o ten. Akti onsf re ihei t
blieb sooit nur den bürgerlicheü Pafteien eİhalten.
I{ahrend der zehnjahrigen Herrschaft der Demokratisc}ıen
Partei (195o tris 1960), unter def def Us-ImpeTialismus
seinen ideologischen, politisctıeIt, ökonomischen und mili-
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tarischen DiİrfluB verstaT:kte, ar sogaf jegliche 1inke
or8anisation verboten. 1952 İJufden 150 Intellektuelle
ııeğen der Grijndung einef illegalen KomEuİris t i s chen partei
verhaft.t; 1954 $urde eiİı weiteref versuch, eine fort-
schrittliche Partei zu griinden, ebenfa1ls von staats-
apparat zuİıichte gemacbt.

Durch die kapitalistische DntlJick.luİlg in def Tiiİke i er-
höbte sich die zah1 der Arbeiter ertıeblich. Im zuge def
Urbanisierun8 verlie6en immer mehr fiiİken das Land, utn

in den stadten ibfe Aı,beitskfaft zu verkaufen. um die
organi s ie run8sansat ze der tiirkischen ATbeitef von vorİı-
herein in die Hand zu t)ekomoen, wurde zusammen İnit den
c IA-be e influoten amerikanischeİı C.€!,,erks chaf ten die Kon-
föderation fiirk-IS segriirrdet, und die Mitgliedschaft
allea.Arbeiter in dieser Gelierkschaft als veİbindlict)
vofgeschrieben. Diese 'AftıeitsfTontı, zum groBen Teil
auch von den USA finanzj_ert, die 1eitenden Geçerkschafts-
funktionere in den UsA aus8ebildet, erhielt den Beinamen
t 8etbe Gerrerkschaft ı .

Nach der Aba,Jertuİıg von 1 958, ,İa,elche die ohne}ıin schon
sch'!İief igen Lebeİrgbedingungen def }lehrheit deT Tiirken
ll,eiter verschlechterte ıınd die Arbeitslosigkeit vef8rö-
Gerte, nahrİ der widerstaİıd besondels der afİısten Bevö1-
kerun8sschicttten gegen die verscharfte Ausbeuturrg rapi-
de zu. Da zu diesef zeit noch keine Aİbeiterpaftel exi-
stierte, korrİıte sich diese opposition 1ediglich in der
Republ ikanischen volkspaftei art ikııl ieı,en, wo man sie
alstald zu kanalisieren suchte. Das HeTanıachseİı der
oppositionsbeİJegung Uurde seitens der ı,egierenden Demo-
kratischen Partei iibera],], mit of8anisierter Repression
beant,wor.tet. Diese Ent}rick.lrıİıg, die eine Art permaİıeıten
widerstandes vor allem bei der Jugend bel{i?kte, fütlTte
schlie6]-ich zuD Putsclt am 27, Mai 1960.

Nach dem Putsch ,wurde ein IeJ,atiwes AusmaB an trürgeflİ-
chen Frei}reiteı 8erra}rrt. Diese ermöglichien es den Sozia-
1isten, nach etwa 5o-jehriger llleea].itet ihre Arbeit
untef den Massen zu forcieren. Bald dafauf gfiiİıdeten 12
Ge,!,,e rkschaf ter die Tiirkische Arbeiterpartei; linke Tntel-
1ektue].le schlossen sich inı sozialistischen Kulturverein
zıısaminen. An deıı universj-taten entstanden linke vereini-
8ungenr sogenaİittte 'ıMe iır.ıngsc lubs l! , die von stııdenten und
Ho ch schull ehrern getragen ,!,Jurden. - Mit def Legalisierung
1inkeİ Pub1ikationeİt rducbs im gaİızen l-and der Einfluo
def opPosition. Dle Jdeen des Sozia].ismus ıı,urden in die
Massen 8etragen.
A.n deİı ersteo vah]-en nach deİn Putsch (iı, Jat". 195i) be-
teiligten sich die sozj.a].isten noch nicht. Bis l965 lüafen
ihre Bemühungen bauptsachlich auf die Legalisieruİtg und
o rganisatofi sche starkung der fiirki9c}ıen ArbeiterPaftei
(TIP) eefichtet, wobei alle Linken kooperierten. Mit der
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zeit entstand iİır.eahalb def Paftei ein so8enaİrİrter Elite-
kadef, def statt 1angfristiger Massenarbeit mit Hilfe
eines Putsch in Kol1abofation mit foft s chrit tlichen Mi-
1itars die Macbt im staate übeınehmen und das Land zum
sozlalismus führen rdo-llte. Die Idee fand bei marrc}rerr
offiziersgruppen und vor allen bei Inte.l1ektue 11e n zahL-
reiche _Aİİhaiİı8e r. Der Putschvefsuctl vom 22. f.ebr:uaİ 1962
u]:rter oberst Talat Aydemir aber scheiterte.

1965 beteiligte sich die TIP erstmals an den wahlen. sie
erhielt 3oo ooo sti.nmen rrİId koİıİIte nach dem damaligen
wahlsystem l5 Ab8eordnete irıs Parlament bringen, Damit
war deİ. Kampf 9n die Legalitat erfolgreich tıeendet. -Eiır halbes Jahrhundert zerısur und verbot marxistischer
Literatur jedoch lratten die türkiscben 1inken Kader ir]
ihrer theoretischen Dü.tllıicklung stark behirtdert, fuas
spater zu schfuefwiegenden Fehlern führte. So konzentrieP_
ten die tr'unktionare der TrP in der fol8enden zeit j.hfe
Tetigkeit auf das Parlament uiıd Ve rnaehlas sisten die
Entkicklırİıg der türkischen Linken und die Arbeit unter
der:r Massen. - Da die TIp ihren politischen Kampf über_
ıiegend auf die parlaEentaris che Dbene und auf wahlen
konzentfiefte, entstaİıd zunac}rst irünerbalb der Partei
selbst eine oppositionelle Gruppe. I{ahrend ein Tei1 vonihnen inİlerhalb der TIP i/eiter arbeitete! spaltete sichein andere, ab und bildete auBerbalb dea Partei veI,-
schiedene polıtische Gruppen. Be§oİıders die ltr'öderation
der Me inungsc l,ı]bs l , die seit ibrer Griindung auf seiten
der Arbeiterpartei gekanpft hatte, begarın sicb zu ver-selbstandi8en, zuma1 die TIP nrehrend der studentenbewe-
8urıg von 1168 und del Massenaktionen gegen den Us-İm-pefialismus passiv gebliebeIı waf und die studentenaktio-
nen als lanarchistischl diffaEıieft hatte.
Die Politisierung breiter Massen nach 1968, besonders die
Konkretisierung ihres Kampfes gegen den Us-Impe?ialismus ,die Bauernbe wegı:ııg für die Bodenrefoam und für eine ge-
rechtefe verUertung der Arbe it sp:rodukte , die Aus eitun8
der streikbefuegung machten die Tiirke i inİrerhalb kuI.zer
zeil, z! einem Feld harter po-litischer Ause inanderse tzun-gen. - Auch in den Geçerkschaften babnten sich bereits
İıac}r den lfahlen vefaiJıderungerr an. Vier der Griindungsmit-glieder def TIP trennterl sich won de, ıgelbenl Geüerk-
s chaftskonföderation Tiirk-IS und griiİıdeten die (onföde-
ration der Revolutionare4 Gelıerkschaften (orsr). rn aie-ser neuell koııföderation İ,aren die Gewerkschaften der me-
tallvefartıeitenden T_ıtdustrie, der Gunmiindustrie, der
Naİtrungsmi ttel indus trie und der Presse ziısammen8eschlos-
sen. Griiİrdun8 und Akti_vitaten der DISK fii}rrten dazv, da}
gİo6e Teile der verktati8en für die Idee des sozialismus
8eIrorııleİı wurden.

Die,irachsende politiscbe A]tt iv
1aote die Demire 1-Regie fr]n_e, e

itat
ane

der opposition veran-
Polizeitruppe aufzu- 9
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bauen, die bei den KoDmando-Dinheiten der Afmee aus6ebi1-
det ırnd aİıtikommıınistiscb auf8ehetzt rİurde. Demirel
rief die zivilbevölkeİurtg auf, sicb gegen die |Komınuni-
stenl zu be'waf fnen.

Das ve:rha].ten der Regieİ\ln8 bescbleunigte die Entstehuİrg
reaktionaref oİganisationen. Den Kern dieser Gfuppen bi1-
dete der Iverein zur verbrej.tun8 der wissenschaft|, der
von Saudi-Arabien İ]nd vom tüfkischen GfoBkapita1 nach
dem vo?bild won vehbi Koc uİrteIstützt rrird. Der Verein
besan schon 1968 ein Budget von 35 Milliorren tüİ.kischen
Pfund tei 17 ortsgİuppen. viele höhefe Positionen inner-
halb des staatsappaİates ldı]rderı olt Fuİlktionaren dieses
vefeins besetzt. Die Gfiiırdung weiterer reaktionarer or-
ganisationen rdie der "vefeiİı zum Kampf 8e€en den Komrtu_
İrisİ]usl|, die l'Nationale Türkische Studgl tenvefe inj.8ungll
rrnd der !lGrijrrer Mondl' \rurderı von obi8em verein gefdfdert,
ihİ,e Art,eit finaİızie1l untefstützt. Ihre Presseorgane
Bügi.ins, il3ibialide Sabahfl, İIttihattr, Yeniı, nAsya

rr.rıd liBiziıİ Aİadolu" führen tagta8lich priınitive Hetz-
kampa8nen gegen Revolutionefe und Demokraten. Ein Bei-
spielrdas für viele steht: 'lDie Flüsse Indonesj-erıs $aren
tagelaİıg rot sefarbt vom Kommıırristenblut. Die Hy:i.nen der
I,Jalde:r und die Haifische des Meeres hatten rirochenlang
Mens cheİrfle i s ch a]"s Fra6. ıIhr sozialisten, es üıird
euch schlimİner ergetren, schlirnmer selbst als den Kommu-
nisten T_ndonesie!ıs. l ı

Die staat sanwal t scbaft, die bei jedef Gelegenheit gegen
die Linke mit der Dinfeitung von Strafverfahren vorgeht,
hat gegen solche und ahn1iehe Mordhetze so gut wie nichts
untefnomEen. Die Nationale Bewegüngspa].te i, eine natio-
nal-fascbistische Partei, defen vofsitzender, Alparslaİı
tiirke s, ein eheEaliger oberst, Hitl e r- Benundere r urıd
Rassist, bat zablreiche Exerzierlager gegriindet, rro
Tausende von rechtsradikalen Jugendlichen nach ss-vof-
bild zum belgaffneten Ihrnpf aus8ebildet wurden. Auch die-
se offensichtlich gegen das Gesetz über die politischen
pafteien vcfstoBeııden praktiken vrurden von den Behörden
s t ill sclrwe i8end geduldet. - Die ofga_nisierten Überfalle
rechtsradikaler or8anisationen began.rlen schon'i962, als
bei einef Podiumsdiskus s ion de, Arbeiterpartei fascbi-
stisciıe .{rtike1 de3 stfafge se t zt)üche s angegriffen ur-
den. Kurz vof den 'ülahlen von 1965 l'ufde der Parteitag
def _Arbeitefpar.tei überfallen und viele Delegierte 1e-
bensgefahrlich verletzt. Der Vofsitzerıde deİ. ?aftei und
andere fiihfende Funktionafe, die an der Eföffnun8 einer
Tabakınesse teilnehmen 'ü,rol1teİı, ırurden von eiİrer reaktio-
naren Bande mit steinen bevoifen rrnd bei.nahe gelynscht.

Als sich die TrP r]ach 1965 zunehmend auf die Paflaments-
tatigkeit koİrzentrierte, machten die of8anisierteİr Rech_
ten hauptsacblich die Aktionen von Artteitern, Bauern und
strıdenten zur zielscheibe i}rre! brutalen An8liffe. Die10
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Lohnstfej.ks von BeT8art,eitern in zonguldag wurden von
Armeeeinheiten bluti8 niede rge s cblagen. zwei Arbeiter
wurden ermordet. _ In der Nacht nach den groBen Denon-
stİationen 8,egen die Ankunft der 6. Flotte der Us,A, in
Istanbul,ging erstmals selbst die Bereitschaftspolizei
zum offenen Mord über. sie überraschte Hunderte von stu-
Clenten in ibren lrohnhelinen, ging 8egen sie mit Scblag-
stöcken vor, zerst6rte dle Bibliothek und warf schlie6-
lich einen studenten aus dem dfitten Stockl^ıerk. Der
Student erlag kurz danach seinen Verletzurrgen. Trotz
beftiger Proteste seitens def Presse und des Volkes wur-
de keiner der Mörder jeünals angekla€;t, vielmehf schlepp-
te Clie Polizei die studenten in der gleichen Nacht,tei1-
\neise rloct] in schlafanzügert, voa das Gericht. Sie ı.İurden
,egen widerstajrıdes gegen die staatseeçalt angeklagt. Die
6. Flotte setzte nach dem Tod des Studenten ihre lBesıı-
chei fort. Die Massen, deren alıtiimpeTia1istiscbes Re-
rru6t5ein eruacht l'ar, reagierten mit weiteren heftigen
Protesten.

Ein Uendepunkt füf die türkische soziaJ-istisc}üe Bewegung
rnar def soğenaİınte B].utige soİı.Tıtag, aİı deıD die Regiefung
zusammon mit faschistigchen ofgaİIisationen bei eine.tt
Pfotestmarsch gegen die 6. Flotte Afbeiter uİıd studenten
aİrgriff. Die Rechten, zuvor irı Moscheen Dit antikotrtİtlu-
nistischen Parolen auf8ehetzt und nit schlagstöcken,
Messefn und Pistolen ausgerüstet, gfiffen auf ein zei-
chen der Bere it schaftspo],ize i h-İı die Deınonstfantert aİı,
die nichts bei gich fi.iİırten als plakate. vor den Augen
der Polizei çurden z1İei Arbeiter efstochen. obİiohl die
in der Tüfkei und in der ganzen l{elt verbreiteten Fotos
von der Messerstecherei eine eindeuti8e Idontifikation
dea Möİder zu1ie6, lst bis heute noch keinğm voir ihnen
ein Haar 8ekrüomt rdofden. Diese l'atgache hat den Aktionen
de! Faschisten weitefen Auftİ.ieb gegeben.

Die Ibgespresse, die bis 1966/67 re1ativ objektiv über
derartige l znıischenfe1let bericbtete, hatte aus l'urcht,
die offizieJ.len ,Aİızeigen zu verliefen, 1:iiı8st be 8oİı]:reİı,
di€ Tatsachen zu veffalschen. IIiervoo ermutlgt, İ,ufden
in der folgenden zeit alle 1irıken organisationen, Lehrer-
ve rgamın].üİıgeİı , Ge erkschafteİr, studentenheime uİıd 1inke
vefJ.age überfa].].en. - Itınerba].b eines einzi8en Jahİes
ııurden 14 Aİ,beiter ur:ıd Ge erkschafter, 8 Bauern, 14
Studeİıten, 1 Lebrer und 3 Mitgliedor der TIP won d6İt
Faschisten erEordet.

Ğegen di_ese Tefrofrve].1e muBten die Linken sich zur wehf
seizen. Dies ,ıdar kein Machtkampf, sonderrt bto6e se-ı"bst-
verteidigr]ng. A]_s 't969 sch$er be1daffnete Polizei in
streiks bei Sin8er, ı(ave1 uİld der Ti.irkiscbeı ElsengieBe-
İ.ei eingriff, velsuchten die Stre ikendon, zunach s t mit
se].bs tgeba§ t el ten l{affcn, gegen die organisierte (Iberr
macbt, .nit ırenig Erfolg, zu wehren, bis die Slumbewohner12

TÜSTAV 

TÜRKİ
YE S

OSYAL 
TARİ

H A
RAŞ

TIR
MA V

AKFI



deİ' Umt€bung ııİId Aabeite, aus nahe661e6enen Fabriken
eiİtgriffen u,rd dj"e Polizeikrafte in die Flucbt scb].u8en.

Auf dem Laıd kaırl es zu hefti8en Demonstrationen gegen
derı foİ.cieften Aİıbau von Exportprodukteı, .!,rie Ilaschisch
uİıd BauEliiol1e, zu Lasten der Produktion von irı der Tiir-
kei selbst beİttjtigten lebensnotn etıdigeıı wareİı. Gıeich-
zeitig besetzten laİldlose Bauern die Felder, un dj-e Bo-
denfefofm, die vof über 10 Jahren pfoklaoiert, abef İricht
begoİıİrerı wufde, zu efztgingen. Ds kam zu hefti8en KairDpfen
mit der bewaffneten staatsmacht.

In diese? Atmosphare muBten sich auch die studenten, uEl
sich 6e8en die beİıaffneteı Angriffe der Rechts1.adika1en
schützen zu köııJıen, ausstatten. Aus ih.ett univefsitaten
machteİl sie 'starke Festı-ıngenl.

Die Verselbstii!:rdigung der IFöderation der Meinunggcl.tıtüs t

(FIG) ıüıd die Bitdung def Revolutionaren Jugendorganisa-
tion (DEV-GDNC ) fallt in eben diese zeit. Nach ihrer
Loslösung von der Föderation siedelten die meisten DEv-
GDNO -Mitglie der, die sich in den Unj-versiteten nicht
mehf sicheİ: fiiİrlen konİrten, in Arbeitefvieate1 oder Dör-
fer um. sie arbeiteter! iİr Fabriken, uü doft die politi-
scbe Mobi]-isierung we iterzutre iben. obrrohl die DDV-GENC
eine Jugetrdofganisation ı'rar, 8elane es ihf relativ
schne11, sich in den Masseİı zu veraİıkeİaı, denrr die Me}ır_
beit ibreİ ünilitanten Mit6lieder entstamİnt selbst A!-
beiteİ- und BaueİTıfamilien. Die DDV-GENC ıiufde zuİıHauptoT8anisator von Aktionen von Arbeitern ultd Bauern.

Eine Ursache für die UDts trukturieluİıg innerhalb der Lin-
ken ü,ar a].so die Isolieİulg der TIP von der Basis. Die
DEV-GENC wufde iınmef mehr zur entgcheidenden rewo].utio-
neren Kraft. Die Tatsacıle, da6 si.e tzirıgs t den universi-
tafen Rahİaen eespreıgt hatte, führte dazu, da6 nicht
nur die faschistlschen oıganisationen, sondern auch die
Regierüng ihre pfessionen imDel tnehr auf Mitgliede, und
Anbainger serade dieser Ju8endor6anisati.on konzeİıtfief tenmit der Folge, da6 die DEv-ÇDNc_Mil itaİıteİ! sictı ıOj.t derzeit ungeIl,bhnlich gro.6en Dxistenzproblemen gegenübersa-
beİt. Um den revo]-utionaren l(ampf welterführeı zu können,
begaİıneİı sie die Enteiguİıgsaktionen bei İIucherern rınd
Grookapital is ten. ı,gahrend nun der ehemali8e Minister-pfasideİıt uİıd das türkiscbe GroBkapital fascıristische
ofeaıi§ationen - neben deİİ ıFonds dea Aİıarchis tengegİıef l
a.İl die lıundert weiter€ Gruppen - unfaİr8reiche fiİıanziel-
le llİıterstützuİıg gewahrten, versuc}rten sie die Ge!ıosse1zu Gaunerİı uİıd straBenİaubern abzusteüpeln.
Aucb die Liquidiefung des israelischen Goİıeİa1koİıguısEfrail Elfol! wuİde voİı der Rech t sPropa8aııda iı der welt-
öf f ent.licbke it verdreht dargestell t : Die Dntfiihrunp
D].fons rrar ejııe Reaktion der Tiirkisctren Voll<sOerreİungs - 13
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ffont (T,üIrc ) auf die Vefhaftungsırğlle, bel a"ı lluİteİİo
von Genosseİt zu lInfecht in die Gğfaiİıgİıisse g.İdoffcn wof-
den ıİaren. UE dlesğ zu beflelen uııd dem offizie].ıen
Tefrof ein Eİrdo zu bereiten, ıurde Dı.İ,oD entfiihrt. I{ieso
nun geı,ade E].fon? seit de1. Eska].ation des adEinistrativ
saııktlonierterı RechtEterros lienen sich nehrere hundert
oeıossen von den palas tirıeng İschen Guer'il]-as ausbilden,
um sich gegen die tıewaffıeten Aİıtaiffe der Rechten ,üdifk-
samer a]-s zuwor verteidigen zu köİrİıeİt urtd uİ! die Metho_
den de§ revo].utionaren KaDıpfes gegen die Felnde des vol-
kes zu erler!ıen. Elrom vaf İıun 8erade derJenige, der als
Polizelchef 1n Israe]- ütter GeheiEagenten, die sich in
palas t iıens ischen tfafuıin8slageİrı zu! Kaopfausbilduns
aufhaltenden Geİtossen bei der Re6leruİI8 in Aİıkara denun-
ziert hat. A].s EJ-?om a]'s Generalkonsu]- nach Istanbu].
kaiD, eİ,k-].afte er sich gegenübeİ der zeituıg cuhhuriyet
mit dem or8aİrisierten faschistischen Terror solidariscb.
Die TEKC hat ge6en Dlfom also ].edigllch eine }letlrode an_
geuaİıdt, die ef selbst als ]-egitim befüfwortete. Die
türkiscben Faschisten nun krüıınteıt keiııen Finger, una
Elroms Leben zu retteİı. IE Ge6entei]-: sie feagierten İDit
der verabsctıieduıg eine9 Ge§etzes, das aückwifkend auch
ffühere Dntführungen untef Todesstrafe stollte. ]o ooo
soldaten begaİ!İıen, in allen Teilen deİ Tiifke i völlig
İiillkür].ich etua 1ooo Personen zu verhaften. Die groo-
angelegte verhaftun6gtJelle setzte dj.e Genossen derart
unter Druck, da8 sie gich gezwun8en glaubteİı, den Dip].o-
maten zu töten. Der Regiefung dieİıte diea als ü,illkotlne-
ner voİaraİıd für die verhafturtg uİtd es gelang ihr, inden
sie die Tötun8 DlroDs pfoviziert hatte, die weltöffent-
lichkeit gegen die sesaınte türkisctıe oppogition aufzu-
bİingen. Es ı{areİt also an eİster Stelle die türkischen
Fascbisten, die den Tod Elfons zu veraatarorten hatten,
deasen Leben sie zu schützen vor8aben.

Bei der verhaftung von z,wei TltKc -Mi telie de rn inszenierte
die Regierulg ein ahnliclıes schaugPiel. Die beideİt Ge-
nossen nahoen ein 14-jehr.iges }tidchen aJ_s Geisel, als
sie voİı der Po]-izei umstellt ıİafert und efklaften, daB sie
das Madchen ffeilassen, weİıİt sie freies Geleit in ein
aİrdeae§ Laİıd erhielten. T?otz der Gefahr für das Madchen,
zı{aıısen die slcberhe İt sğfuppen die T'IlKc-Gerıossen zu
eirıeE FeueTgefecbt, bei deın einer der Genossen getötet,
der andere schşerverletzt wurde. Dİei wej_tere Genossen
tü,urden im Nuİ.hak-Gebifge won GendarıDerie -Dirıhe iten in
itrren vohnuİı8en in Schlaf ersclrossen.

Heute behaupten die Faschisten, die IAİıarchie' zefscbla-
gen und Ruhe und ofdİrung ,!riedeİ, hergestellt zu haberı.
In der TEt scheint beute rrieder Ruhe und ordrıunt zu
hefrschen - aber um velcheü Preis? Die verfassr]ng ırufde
auoef Kraft gese-İrzt, Menschonrec}ıte urrd demokratisctre
Fleiheit tıefden mit Fii8en getfeteİr. İbusende von Utı_
schu].di8etl sltzen in den Gefiingtrissen, ,wo sie 8efo1teft14
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ıınd geoordet rerden. Die deİnokratischen organisationen,
ıdie die Arbeiterpartei, die Revolutioİıere Jugend, die
Letı.e fgerrerkscbaft (TÖS) ıüurden werboten, die progres-
siweİı Massenmedien auf verschiedene Ueise zum schweigen
gebracht uİrd eirr die 8anze fiifke l umfassendes sPitzel-
systen aufgebaut.

Ursache def derzeitigen zugt:inde sind aber nicht, wie es
def veltöffentlichke it eingeredet r.rird, die ,evolutiona-
ren A}tionen de, Genossen. Die Uurze1 tiegt vie].ınetlr in
der rrngeheuren IrİIt e rdrückuİıg des tiirkischen volkes, in
der ungehenEten Ausbeutuİı8 de, Massen durcb türkische,
aEerika_rıische uİıd bundesrepublikajıische Monopole, iİt
einer Augbeuturtg, die so tremİbulıgslos betrieben rrird, daB
in vlelen Teilerı der Türke i die }rasgen das Dxistenzmini-
muEı nicbt erre ictren.

Bezug auch Soz.Büro,Offenbach,Postfach JPl

Der Uiderstaİıd des türkigctten volkes - derıİt Ruhe uİId
ord-Tlung sind nuf Schein - wird abef solange foatgegetzt,
solange die IDpeİlalistett, vof allem die USA und die BRD,
die .A.uspliinder,ı-ırıg der Tiirkei fortsetzen, solange sie
ihre politische Hegemorıie aufrecht erhalten. Deİ l,rider.-
staİId i.ifd auch von seiten def Kurden veitergefiibrt, so_
laİıge die Regierurıt ihfe repressiven Administİat ion§prak-
tiken iDı osten und südosten fortsetzt. Die Bauern roer-
den ıicht ruhen, bis elne BodenreforD die vorİec}rte der
teils noch feudalen Gfundhefren bricbt. Die Afbğitef jn
den stadten uİıd s].umgebieterı x,efden ihre Aktion€n erst
ei!ıstellen, rdenrı ihİ Rectrt arıf A-rbeit u_rı.ter Eensctıentİür-
digeİt Bedin€ungen realisiert ist (Afbe itglos igkeit und
Iİuİrgersodte 1assen slch auch nicht dadurch besolti8en,
da.B fast e iİre lilillion Lohnsk.laven sich İn dea lİrdustfia-
ıl-gierten europaisc}ıen L:iİIdertt werkauft). Die Arbeiter-
k1asae beİeitet sich heuterin elner zelt, vorl Druck undTerroİrauf den Kanpf von rDofteıı vor. Deı türkischen
Baue ı,İı i6t klar geırorden, dao sej'bst die angestrebte Bo-
denİefoİ"e für sie keine Lösuİtg ihfer Existeİızffage brin-
gen ırird, daB sich,solaİlge de! rDperialismu§ die Tüfke i
beherrscttt, rınd sobald die Tiirke i ihre vo]"le Anerkennung lc
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in der EUG erreicht hat, ihae Lage ehe. verschlinmerİı
wird, dan sie keinen 8erechten Preis für die Produkte
werden eıhaften körınen. Deİ' stadtische Mittelstaıld fühlt
sich irnoer mehf deİn willen der herTschenden Kompradofen_
bourgeois ic uİıterworfen.

Die G€İıosgen def DEV-GENO, dle heute von der Hinrich-
tung bedroht sind, sind schon jetzt zu symbolen für das
urıter Armut, Hungef, Urtterdfückuİrg urtd Arbe its1os igkeit
1eidende, aber um Befreiuİıg kaüpfende vol-k, got{orden.
Und als solche symbole siİrd sie der Funke der türkischen
Revolutioı, der Funke, der zuı! steppenbrand wird, wie
die revoıutioltare Erfahrun€ in anderen Laİlde rn def Dfit-
ten velt zei8t. Tahfend der widerstaİrd und def İ(aEpf-
geist im türkischen volk durch tr'o1termethoden ırnd Todes-
ur^tei]"e nicht gebfochen İefden kaın, verstarken slch
gleichzeiti6 die Uidergprüche iİtnefha.lb der Fraktiorıen
der Heİ,rscheİtdeı, die um die Macht im Staate und um die
Gunst des lİOperialismus rivalisi_efen. Iııenİı sie auch eine
einheitliche Froİıt gegen das volk tlilden, so werden sie
doch durch die Konkurfenzkanpfe untereinander ge-
schı{acht.

Andererseits tra8t auch die Reaktion der llleltöffentlich-
keit nicht gerade dazu bei, das rmage der I.aschisteii
aufzubessern, weder internationaı noch im Lande se.],bst,
Aktionerı gegen die Todegurteile, 6egen deı faschisti-
sctren Teffof, arıch IJntefschİi ftensaırmluİıgen, selbst wenİ.
sie deİı europalsctıen Ğenossen als hilflosof Pfotest er_
scheinen, sind eine Schlappe füf die Regierung. Das
ıılls§en um die solidaritat vorı Genossen in Ausland ü.ld
die Legit imations s ch,wierigke it e!ı de6 Regimes gebeı dern
türkischen volk Mut und Kaıİpfkraft. Auctı tİeı4 sich der
Terfoİ iİt der Tiirke i heimtückischer, gefissener uİtd
teilweise auch brutaleı als die faschistiscben praktiken
selbst in Griechenlaİrd zTı er1Jeisen schei.nt, so ist
trotzdeo das tülkigche Regime }ıeute noch 1abile, a-ls
das in Griechenland. Die iiınefeı widersprüctıe und die
Furcht vor den innenpol itis chen Arıslrirkurtgen ejner in-
ternatioİralen verurteiluİıg des Tefrors treiben sie in
immer ho f fntıngs1ose re versuche, die reaktionare Front
zu statıilisieren und ' ihİe ,Maanahmerr zu 1egitimieren.

Die Untefstützuİrg, die tr,ir türkischen Revolutionare von
den Genos§e4 in aller welt fordern, ist der temeinsame
Kampf gegen den aEpefialisious, ıelchef die Mititarjur.ta
brauchtr um seine Kontrol1e über lrİıser Laİıd zu behalten,
rrelchef die Demokfaten und Revolutionere hinmorden 1a6t,
um ırİıgestört in lRuhe und ordnungl unser volk a,usbeuten
zu köİınen. Diesef ğemei.nsar!ıe l(ampf 8egen den rnPerialis-
mus bedeutet aber auch, daB Tvir gemeinsam verEuchen, das
Leben der Genosserı zu retten, indem lnteltıatioİtaler
Druck die türkischeü Faschisten zldingt, ?on ihrem vof-
haben abzulas sen.16
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TijRIGr - REPoRT
DER PERMANENTE AUSNAHME ZUSTAND

(|çlt{ {en.
*\, -4
§ -nsıı! 4,
B 'iRg\,Jı i

'{,r:r ' \'Am l2. Marz 1971 errichteten fasclıistische c.enefale den
Ausılahme zus tand in der Türkei, um den oppositionellen
Iiiderstarıd gegen den fnpefialisinus und seine türkiscbeıı
Kol1aborateure zu brec}ıen. sie setzten eine sogenarrnte
Regieruİı8 der rReformen' und IRuheı ins Amt. Diese !Re-
gierun8l hat jeden vunsch des Kapitals zu erfüllen, wo-
bei das 'Parlamentl in eilre Marionettenrolle sezwurtgenwurde. - Das NAm-Land Ttirkei, das worgibt, die !.reiheit
zu ver'teidi8en und zu schützen, stützt in Iarahrlreit die
Freihelt der amerikanischen urld bunde srepubl ikaİlis chen
Monopole, praktiziert Unfreibeit uİrd brutalen Terror
gegen die 8esamten Kritiker des türkischen kapita.listi-
schen systems. Die sicb aus den obe rkommandic renden
Ğenefalen zusammensetzende l.tilitarjullta zrvingt das ob-jektiv völlig entmachtete und degradierte 'Parlament!mit lüıaffengewalt, alle ihre Eefehfe zu erfülleü. Diese
Befeh-le werden durch die Nihat-Erim-Regie rung in die
poli!isclle Form gebrac h t .
Diese obe rkommaİıdie renden Ğenera],e, die sich in einer
In tere s s enkoal ition ünit den Kraften der Bourgeoisie undder Bürokİaten befinden, haben es bishef mit Erfo.l8 ver-İıeiden köİınen, das bekai_nte griechische Mode11 forme11zu imitieren. lıIas sie seit Jahren üt,er C]ie griechische
Militarjrrrıta eİfubren, namlicb der widerstand gegen die-se Juİıta im Euioparat, in der ElrG, sowie in der welt-ijffentiichkeit, mit den sch ierigkeiten für die wirt-schaftlichen und politischen Beziehungen, natrmen sie zum
A]:Llao, eiİıe neue Art der fascbistischen Diktatur zuiİıstallieren: die gegenüber der Ueltöffentlichkeit ver-schleierte Diktatur und Unterdrücku4g.

Taotz vieler Reforıırvorbabert im Regie rrDgsprogramn der
Marione tterıre8ierung voı Nibat Efim *ıurde ali die erste
urıd bisbei einzigste tiefgreifende Refoİ.m in etf ı9ic11ti-ge!ı provinzen des Lande s der Ausnahnezustand verh2ln6t
urrd danach die demokratische verfassung voİt 1961 alsrein Lııxüs für die Tiirkei' ( Mirıis te rpres ident NihatDriın) ver:i.rrdef t. Gleicbzeitig haben iie Generale hundel-te von Sozialisten, DeEokraten uİıd ?atrioten vor dierni].iteriscben sorıder8eTichte gestellt, rnit def A.ıık].age,sie hatten versucltt, die türkische Verfassuns fuit Geı.raltzu veftiİıde İ.rı. Diejenigen, die ge8en deiı inperial is t ischenEinflu6 der UsA, de, BRD und weitefer Elürc_Liinde r, die
8egerı die korrrıpte Re8ierung von Demirel urıd Konsorten 17
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kenpften, sol]"err nun für diese Taten be9traft uİld
hengt rrerden. İrrtd dle Abgeofdrtetejt deg tiirklscheİI
İnents klatschen Beifa11.

ge-
Paf].a-

Aber die verbfechen, die die türkischen rüd inteİnatlona-
lğn Faschlsten rrahfend des unverhüllten Faschisğius in
den letzten actıt Monateı betar:ıgen baben, sind als maf-
kante Beispiele kapi talis t ischef bıtçicklurt8 in de, Tiir-
kei scltwe rtııiegend und unmengchlich genü8, sie vo, dor
ır'eltöf fentllcbkeit zu verurteilen.

schon im Jahre 1963 mrı6te eiİı alter uİıd krankeİ 3ealttef,
Sadi Aıki].ic ıe8en eines Artikels, dit deb cf ajl eineE
t{ettbewefb de, Ibgeszeiturlt cunhuriyet tei]-nabıİ ırııd in
deEl der sozialismus a19 def einzige ır'eg deİ 8efreiung
der Tiirke i dargegtellt Idurde, jabre].ang im Çefa-rıeİIis
vegetieİ,en. Erst durch die Bebii}ırıngen von iEıesty-Iİlter-
national lrufde e! 'ı97o, aus Ge sı.ındhe it sgriiİıden, auf
ffeien Fu6 gesetzt. Doch der zeitraum İ{a. kurz, İdo er
in Freiheit 1eben konnte; nacb dem 12. M2irz 1971 urde
eı ğıııeut verhaftet.

Der vefleger ReEz1 Irıanz tıufde zu 1,5 Jahİen Ge fıirıg,ni s -
stfafe verurteilt. Attila Tokatli, der ein Buch von
Gladkov (Zement) übersetzt hat, soıie andere G€nosgen,
D.arn].ich l{uzaffef Erdost, sü1eyElaİı Ete uİrd Ahnet Aıgin,
dj.e die ı{erke voİı Mafx und Le!ıin j.ns Tİirkische übersetz-
ten ı]İıd veröffent lİchten, uurden zu je mindestens 1o
Jahreü Ge fe'ıgtıis s tlafe veruİteilt.

A].1ein für die Redakteure der sozialistischen zeitgchrift
ANT verla:rıgte der Mi].itaİstaat saİışal t i,1s8esaDt 77o
Jabfe Ge fzing,nis s tİafe. tr'ür den Clıefredakteur lautete dag
Urteil: 2oo Jatrİ,e Gefiingrlis. selbst trissenschaftliche
Arbeiten blieben von diesen Urıtefdrückun8en der ffeieİı
Me inung nlcht vergchont. cetin Özek, Dozeı1" an der Juri-
stischen f'akultet deİ Univefsitat Istanbul wurde İdegeıl
seines Buches'lFaschisıİus uİtd revolutionare vo]-ksfİont||
zu 15 Jahİen Geftiİıgİıis veİurtei].t. Der zyrrische ctrafak-
tef des ozek-prozesses besteht darin, da8 ozok nach je-
neü faschistischen Artikelİı des stfafge se t zbuche s Artl-
ke1 141 ı.ıİıd .Artikel 1.42 vefklagt şufde, dle er a1s
st.afrechtler jahfelaİıg kiitisiefte. Derrn fagt al1e
Prozesse eegen schriftgteller, ijbersetzer uİıd verleger
beiuhen in def fiir.ke i auf Artike1 1l+2 des tiifkisctıeİr
stfafge set zbuche s, Die beiden Aftike1 turden au6 doEl
italj.enischen straf8esetzbuch der faschistischen Musso_
f ini-Epoche übernommerı.

Artikel 27o (ita].ienisch) Aftike1 14l (türkisch)
l{ef im staatsgebl"et Ver-
e inig,ııngen anregt , gri.indet,
oraaanisiert oder 1e ite t,
die darauf abzie].en, ge-

Diejenigen, die auf ifgend_
eine Art ııİıd 'weise oder un_
ter iagendeineıD Namen ver-
suchen, Vereinigungen zu18
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şa].tsao die Diktatur einer
sozialğn N.lasse über die
anderen zu e rrichten oder
get{a].taıaıtr e irre so ziale
Klasse zu beseitigen ...
lrird mit cı€fiiİt8İıis s t1.afe
von 5 - 12 Jahieİr bestraft.

griirıden oder ihre Tetig-
keit oı.d,ıen oder leiten
oder befaten, uD die llerf-
schaft einer soziaJ,en Klas_
se zu beseiti8eıı .. . ıdefden
Bit Gef5,t8rı,is vo1ı 8 bis zu
15 Jahfen bestraft.

Artikel 272 ( itatienisch ) Artikel 142 ( türkiscb )ı{er im staatsge6iat Propa_
ganda treibt für die ge-
!,altsaoo Dlnfiihİ.ung def
Diktatuf einer s o zial en
Kıasge über die aİıdefen ..
wi.d mit Gef:ıtıgnis von
1 big zu 5 Jahren be-
9traft .. .

Derjenige, aer aur ırgena-
eiİle Art und weise Propa-
ga.rıda treibt, uü die Herr-
sc}ıaft eineİ. sozialen K].as_
se über eine andere zu be-
gri.inden ... Eird Dit Ge-
f:ingnis von 5 bis zu 15
Jahren best1.aft.

Abgesehen von eiİrer verschaı.fung dea Strafen haben die
türkischen Machthaber sogaf dj.e voraussetzung lGevratti
aus deD Tattestand der Aftikel ]41 urtd 142 ausgeschıos-gen. - Nach Artike1 ı42 İuı'den zahı!.eiche Biicher ver-boten, nicht rtuf von Marx, Dngels u:rıd Leİıin, sonderİ!
auch einige BücheT von Frankreichs ehemaligen Kultur-
mlnistef Ma].raux. In Ankara, rstanbul und andeaen Gİoo-stadten s iltd schon seit Jahfen begoİldere pressegerichte
teti6, die auBerhalt, der fü? poJ.itische Prozesse zustat1-
di8en schwereİı stıafBerichte ].ediglich für die Presse
zustaİtdig sind. Iİı diesen G€richten !ıird arı bestimmten
Tagen der liıoche eiıe grooe Aİlzahl von Presseprozessengefi.ihrt. Huİıderte von scbreibern warten stuİıdeİılang in
den Korridoren auf ibr Ulteil. GezebDıt s i_nd sie auf je-
den Fall, se1bgt wenİı das Urteil glitDpflich für sie aus-
teht. Auch die irr den İtıeatern inszenierten vorstelluııt-en 6efalleı den ı{achtbabe.n nicht. In Anatolien könnendie couverneure ohlle gericbtlichen Befetr1 die Aufführun-
8en von bestimDten stückeİt verbieten. In vielen oft-schaften werden die Schausplğler, die es ri/agen, kİiti_
sche stücke zu spielen, von reaktionareİı cliquen, dievon den öffentlichen Bebıjrden an8estachelt İrerderr, tat-

Alle diese offerıen Terrorma6nahmen gegen eine kritischeÖffent_lichkeit haben die Macbthabeı. nicht tefİliedi8t.
rhüen gin6 e6 um die totale Ve!ırıichtung der türkischensozialisteİı, del türkischen Demokraten, de. türkischenPatrioten. Nach dem Memorandum voo 12. r(erz 1971 :ur].d,
Eachdem maİı eine sogenaİr.ate überparteiliche Regierunggriİrıdete, fing İnarı an, die vernichtung offiziell einzu-lej.teü. Zwar hat die Eri@-Re8ierultg ihren Terror uİtd dieUnterdrückung als einen ledigıicb segen Stadtgueri].las
geric}ıteten Terror zu erklaren versucbt, hat jedoch
tausende Iıtellektuetle, Professoren, schrifts te lle r,Lehref, Arbeiter werhaften lassen, die ınit den Stadt-
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^ş3 rijsı; .o. Atışlvı .b-q..ş
gueriılas itl keirei vefbindung standen. Das zieı ist
nicht nuf, die Revolutionare zu beseiti8err, sonderİı
1iche foft schrittlichen lt(fefte zu veiyıictıterı.

s amt

verbrecııen ğeEen die Menschenrechte

so oh]. die Fiihrer demokratischer organisationen, als auch
Privatpefsonen sind ln den letzten fijİıf Monaten vort Mi-
literbehörden in gaonef zahl verhaftet İ,oİdeİı. An Aİıfalrg
wufden die sozialisten rrİld die Schriftst6.11er, Redakteu-
re, Übeısetzer, Verleger, Hiirrdlef und ve:rkarrfer der 1in-
ken Literatur verhaftet, und zwar nictıt nur in den untef
Ausna}ıme züs tand stehenden Pfovinzen, sondeİn in der ge-
samteİı Tiirkei. Die ıtachthabef staİ,teteiı eine verhaftungs-
kampagne gegen Hundertğ von Personen, die 1edi.8iich 1in-
ke ve rö fferıt 1ictıuİr8eıl zu Hause oder in ihr.em Büro 8ele-
seıı und auftıeifalrrt hatten. lJeitefhitı wufden Hausef uııd
Büros in vielen Provinzeir, besonders in Istanbul, Aİıka-
ra, Izmif, DiyaTbakir uıd Siirt von militariscben Din-
heiten u,td vorı Spezial-Ei.nbe iten der Polizei durchsucht
uİrd die per§önlicberr sachen, Bfiefe, Bilder, die man bei
den sogeİıaİıİrten Verdachtigterı gefuİlden t]at, ohne 6e-
fichtlichen BeschluB beschlagnahrnt.

Tegıich wufden Hundefte von neuen Namen vom staatlichen
Rundfunk als VerschwöTef gerneldet. Die Koomandaİrteİ!
rieten den Gesuct]ten aufzu8eben und sich freiü/illig zu
stellen, deİın anderenfa-lls köİıne maİı für nichts 8afan-
tiefen. Al1e veİ,wandten der Verdechtigten wurden ge-
zwungen, ihre Adİ,esserı aJızugeben und rnit dem Polizei_
apPafat zusamnertzuarbe i ten. Unter den Personen, dj.e von
Militars r]İıd der Polizei inhaftiert ı,ofden waren, gab es
international bekaİrnte schriftsteller wie Yasar l(emal
uİıd Aziz Nesin, Faki, Baykurt, Dicııter ldie Fazil Hüsnü,
Itfitiker ü]ie I1han selcuk, Fi.lrııproduzenten rdie Yilmaz
Giine y.

Die Tatsache, daB fü, die Gesuchten eine Premie in Höhe
von 7oo Dollar pro Kopf ausgesetzt İiufde iİr einem Land,
wo das Duİchs chnit ts e inkomnen im Jahr J21 Dollar betragt,
bat zu einer massen}ıaften spitzelei im Lande geführt. -
Die Militaİbehörden zwing.en alle Bürger, ihre Personal-
ausweise stiindig trei slctı zu tragen. Diejenigen, die
ihİe Aus.reise vergesseİl haben, müsserı tagela]:lg in den Po-
lizeistationen und Mi]-itarkas efnen bleitren rırıd ihre ün_
schuı.d beıreisen. seitde dea Ausnahme zus taİrd besteht,
ist eine bruiale und tnasslve Menschenjagd ütıer die Tiir-
kei eiogeleitet worderı. Fiiİıf junge stııdenten üaren die
ersten BlutoPfer dieser Jagd. Die Leiclıen von Sinaİt
cebgit, Hüseyin cehavir, AıPas1aİı Özdogaıı, I(adir İltange
und İ'brahio öztas ste.llte man nackt der öffentlichkeit
zuf schau.
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l1as s onlİı.] l] ienVerbrechen gegen die Pfesse und andere

Alle Nachrichtennedien ulıd Infor-Eations s te].leıı des lin-
ken F1ü8e].s ıİie ANT, lAydinlik sosyallst-Derği',IPfoletef DevfiDci Aydltılik', !Adğk DevriİD|, tsosyalistı
usw. wurden geschlossen. schlie8llch lgurde vol kurzem
auch die 1etzte oppositlonelle zej.tschİift ıortamI ver-
boten. Hunderte verschiedener sozlalef rıİıd politischer
Bücber, die in den letzten 1o Jabren veröffent]-ich wur-
den, hat ma_n konfiszieft und vergchiedene aİıdeı"e Bücher
wurderr von der Polizei aus Buchleden, Bib].iotheken ui,d
sogaİ aus Privatheusern entfernt. Iteute ist es völlig
urıünög.licb, iİgendeiİı 1iİıksgeİicht e te 6 , kritisches Buch
in de, Tiirke i zu veröffentlicben odea zu verkaufeıı.

vertlrect]en gegen demokratische oaAanisationerr

Jeder zeltung, die genaue Iİrformationen oder Le1tartikel
der deDıokratischen Beıreguİıg a]:ıstatt der ıoffiziellen
Koromuniques l veröffentlicht, I!,ird Dit scherfster Be-
stfafung und sch1l"eBung gedroht. z. B. wurden die beiden
eltesten ur:ıd bekaİıİıtesteı zeitungerı in der Tiirkei
(caınhu.tyet und Aksam) für 1o Tağe geschlossen. Am Ende
dieser Frist t uTden sie gezldungen, ibre Politik und ihre
Richtung zu :indern. Als Resultat dieser Pregsioİıeİı wur-
den a1s 1inks ej.İıgestufte odef als Kommunisten bezeich-
nete Redakteure ,wie Nadir Nadi, rlbaİı se.lcuk, Aktay
Akbal, Mehnet Barlas, cetin Altaİı, A].i Sirmen ent.las-
sen. - Ebenfalls ein Elgebnj.s der vef fas sungs:indet5_ıİlg
ri,ar die Abschaffuİıg deİ AütonoDie des staatlichen Rund-
funks (TRT - fiirkisches Radlo ıınd Fernsehen) und dieDinsetzung eines ArEıee offiziers , General Musa Ögiin, als
Gene faldirektoa. Die vorher ldeni8stens stellenweise ob-jektive Berichters tat tun8 des TRT İrurde sofort unteabun-
deİ! und viele Mitarbeiter entlassen oder verhaftet, z.B.Eni1 Gallp sandalci, Mitglied im Ausscbu6 des TRT und
che f redakteur der aus lend j.scben Nac}rrlchtenabteilurrg.
bin spezlelles Gesetz für den TR? ist noch ln vorbe.ei_
tung; dieses so].]. e8 der Regierurıg eİEtöglichen, derı ge-genü,artigen Ausschuo gaılz aufzulösen und den TRT völlig
uİı.ter die Kontİofle der Regierung zu trrin8en.

or8aİisationen, die gfooen Einfluo auf die Masgen haben,,İrie die Tiirklsche ArbeiterPaftei (rrn), aie Lehrer_vef-einigaıİıg der Tiifke i (TÖs), die Revoluiionare JugendFöderation (nov-coııc), aıle progressiven Studenienorga-
nisationen,,die ofganisation für kulturefle Fragen derost-Tiirkei (DDKo) ıınd die Sozlaldenok.atische ı.6deration
(SDDF) wurden vom uilitarregj.me 1n den ersten Tagen desKriegsrechts verboten. Die Fi,ihref dieser orgaİıi3it ioner.würden veihaftet! züİB Beisple1 Frau Behise Boraıı, tühre-riİj. der TrP, odef Fakir Raykuft, der Führe! won TÖS.viele von ihnen siİd bis jetzt noch rricht vor Ğericht
ge s te.llt worderı.22
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ırelcolm x. schuaza Gow.ıt Reden

lıudıısl sdıncideı, Rcvolution der spıadıe,
Soıadıo der Rcvolution DM 6,-
i'Rainıı Lınahans, Frit Touful, Khu mich.
strarproıG8o;dnung dEİ Kommun€ l DM 10,-
3, 4, d İrtıo-Tıo-tunğ, Der Gro8e Strıtegisdıe
Plan. Dokumante zuı Kulturıavolution. Heraus-
oeoeben von Joachim Schiciel DM 24,-
ğ İonıld Stedıel, BcwuBtseinşal oiteındc
Dıoqen. Eine umfassende Untersuchung uber
die Funktionsweise von Drogen. DM l0;-
7 Hrnıi Leföbvr6, Aııfıtınd in Fıanİıoidı. Zur
ThgoriG deı Rayotuıion in dcn hodıinduştıiıli,
ıierton Löndım DM 8,-
8 Btnsqlıı ]rlıy, Sdıwanger, Liteııhrçroduıen-
len! lnlolligonılm Klııssnkampi DM 9,-
9 Aıno Plo-oo. NrDrlm mıdıt irei. 8{l politisdıq
Kııikıtuıcn ium Kıi.g in victnam. Mit Texten
ı.ınd Materialien von Jirq6n Horlemann DM 6,-
'l0/'tl K!İl Hcinı Rolh/Edıaıd Kınıow, Unwissgn
.l! ohnm!üt zum weüsolverhİItnis von Kapital
und Wissenschaft. Serrderauıgabe DM 'l8,-
12 B. Hginıidı, DM - lİtpori.lie-
nru9. Doutgdı. lnduıtıie iınd Ausbeutung deı
Dıittan Weh DM 16.-
Giniıı Wıllnlf. Iıİh.picl.. Dokumentargltlck
zur politisdl€n Justiz in der BRD. DM 8,-

zu diesen niaht 1egitiıDierten Entscheldunten de, Genere-
1e kaD nocb lf,a,fz11, daB de, verfas sungsgelicht sho f, der
jetzt aüch uİıter niliterischer l(ontfoıle steht, die Tiir-
kische A.beiter-Partei (TIP) offiziell aufliiste. Das
Hauptvefbrechen def TIp bestaİıd darii., dao sie erk]-arte,
es lebten aüch Kufden ln der fiirkei rıİıd daB die Mensclıen-
rechte für a1le }lenschen in def fiirke i ge]-ten sol1ten.

Terror gegen die Arbe i tert,euegun€.
gegen G€werkschaften und st re ikre cb t

seit Einfiihrung des Kriegsrechts sind a1le streiks,
Treffeı und HauptveTsannltıİıgen der Ge,!,rerkschaf ten, ku1-
t,ııre].ler u,ıd sozialer vefeinigungen, gogar wisseİrschaft-
1iche seğtirtare jn den elf Indus triepfovinzen der Tiifke 1
voın Mi]"itarfegime untefsagt İrorden. Erst ln den 1etzten
Tageİt rdurden iedef einige vefsa!ıoluİı8en genehİnigt. Iİı
den ersten Tagen des Ausİıahme zTıs taıde 9 ldurden die !'ühİ,er
voİİ revolutionaren Ge,werkschafteİI verhaftet, spater ırur-
den sj"e wiedef freigelassen. - streiks s l,nd jedocb nacb
wie vor verboten, besonders j-n den 1ndustİiellen provirt-
zen, Diğ Reglei'ung beİeitet ein Gesetz wor, das das
Streikrecht auctı nactr Beendj.gunt des AusnahDe zus tandes
staı'k einschreiııkt und aie İi1l die Gelrerkschaften unter

Edlüon voltaiıo
1 Bcılin 15
Bıandcnbuıgiıdı. Stı. 88
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Kontfolle halten, ebe!ıso İdie in andeleİt faschistischen
staaten. Un dieseg zleL z,ğ verİdirklichen, eİ.İıaıİıte das
Regime ejnen ,angholıen offizier, Çenera1 Fethi Dftem,
zum Repfaseİıtarrteİ! deİ. Arbeitenden tlelm İIohen Dntschei-_-
dungsaİısschu0 (Cunhürlyet, 27.7.1g71). §
Terrofmannahmen gepen die unj,vers itaten

Nach Inkrafttreten des Kİiegsrechts sind alle uniweısfu3a.1
taten für 1:lngeTe zelt ge§cblossen worden. Nicht İıuf
Tausende von studenten ııurden verhaftet, sondefn aucb viğ-
le Professolen ıdie Tafik zafeİ Tuİıaya, cefiİı Özele, Idris
Kügiikömer, IsDet sungı]fbey aus Istanbul, Bahri savci,
cahit Ttllas, Ug,ur Alacakaptajı, Mtiİıtaz soysal, Muammer
Aksoy, Biilertt Nuro_.sgen, Sadür! Alen und die Hi].fsprofes-
soren oya sencer, oya Köymen, Isİnai]- Besikci, Burban
cabit Una1, Maidğ oruc aus Atıkara t - viele von diesen
Professofen haben an den Vorbereitun8en einer demokrati-
schen verfassuİıg vot zeh,r Jabren mit8earbeitet.
Nachdem Minis terpras ident Nitıat Erirn jene verfassung als
einen 'lluxus für die Tiifke 1ll bezeichnet hatte, versuclrte
er zuİıachst die Juraprofessoren dazr.ı zu bfingen, sach-
1ich üİıd wis senschaftlich die Abainderungen der deookaa-
tischen verfassung zu billigen, durch die tİesentliche
Mengchenrechte eingeschr:iİıkt wurden.Als diese sicb wei-
geİten, wurden sie sofort verhaftet. - Einige der Pfofes-soreİı İ/urden nach einer getisseİr zeit t ieder freigelas-sen, al1e aİıdefen sind seit fiiJrf Monaten in İıaft, z.B.
],fiintaz soysal, Experte auf weafassungs fech tlic}ıem Gebiet,Pİof. cetin Özek, der pfominenteste F,acbna-ıın auf deıİ Ge-biet des straffechts und Autor voıı Bıichern urıd Artikelnütıer den Faschismus rrrıd auch trotz seiııer lıeızkfankheit.

fosTAy
ARşM

\ ı

zu def ungesetzlichen ünterdrückuıg der Paofessoren
kommt die oinschr:iİıkuİıg der tr.reiheit der Forschung undder Autonomie der univelsitat durch die verfassunğs2in-derung. Auf Grurrd dieger vef fas sungsiinder,un8 kaİrn dieRetierung jed€rzeit die veİwaltunt def UniveTsitaten
übeİ,İıehmeİı und Pol ize ie inhe iten einsetzen, um die poli-tischen Aktivitaten in derl Universitaten zu zeİschlagen.
-Anfao8 Ju1i lrurde dei ehe,malige ğeneaa1 sefik Derensü
zrıüı Rektor def Mlddle-Eas t-Unive fsitat ernarınt. seinerstes fefk lrar eine Dis ziplinordung, in der die ililita-risctre ordİrun69ge s irrnuİrg des rteuen Rektors zur! Ausdruckkonrnt. Daııach ist uİıter stfafe verboten, o}tne Ealaubnlsdes Rektors DeEoİts trationen oder vefsaEm1ungen iİınerbaltlder Universitat zu wera.Tlgta-lten, Plakate zu kleben,!'1u8blatter zu veı,teilen. Die studenten sind für ihr gan-zes verhalten İ,İ!İIerbalb r-ırrd au8erhalb der ÜniversitatwoIl veİantşortlich zu nactr€n. Sie dürfen keirre fort-schrittlichen Liede, sin8en, keine Fahnen, symbole oderideologisclte Bj'lder tra8en, die |inationa1; Gfüb1e " ].."-letzen köİrnten.24
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TIJRKEf - REPORT
DE MILITjiRISCHEN SONDERGERTCHTE
IIND DD TDDESURTEILD

_ l.§Rill 1i.
\ğ '"..
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An 9. oktober 197ı wurden 'l8 jun8e Menscben, nit einem
Dufchschnittsalter von 25 Jahren, zum Tode verufteilt.
Diese Todesurteile, ve rkiiİıdet von einem militarischen
Soıdeİgericht in Istanbul, sind erst der Arrfang der Mas-
senprozesse, deren Urtei1, deren tödlicher Ausgang schoo
woİı vornherein festliest. Militariscbe Sonderserichte
sind die vol1strecker der faschistischen Jurıta und des
Erin-Re8imes. sie sind dafan gegangen, jegliche opposi-
tion zu vernichten. - Bisher ar es in der Türkei nicht
not endig, Menscbenleben zu töten, um das morbide kapi-
talistische System zu İetten. Das hat sich in deın Moüent
geiindert, lro die stimmen für eine freie unabhiingige und
sozialistische Türkei nicht mehr zum schuei8en zu bringen

Die Existenz eines 'lPaİlamentsı' und einer funktionl,eren-
den llRecb tspre chuİıgll verhindern nicbt diese brutafe Ge-
rral therrscbaft. vielmehr geben sie die '|demokaati sche '|Fassade für den Terİ,o, ab. A-lle rrichtigen politischen
Entgcheidı.ıngdn,wefden ia! Eauptquartier des Generatstabs
8etroffen. Die Streitkrafte verstehen sich als die Hiiter
der kapi tal is tis chen ''ordnung'', als Ğaranten des Impe-
rialisEus. - Auch die Regienrng ist nur der verl:iıgeİ'te
AilD der Militarjunta. Iİ). den regelıİıaBig einberufenen
Versamm].ungen mit den Generelen 1egt die Regierung ihren
Re clıens chaftsberich t ab und erhalt neue Aİıofdİtuİlgen.

Seit fagt sechs Moİıaten regieren in den elf wichtigsten
Prowinzen des Laİıdes }rilitargouverneure. Itrre Macbt ist
unbe8renzt. sie kijnnen zeitııngen, zeitschriften, Bücheİ
so ie jegj-iche vergammlungen verbieterr, Vefeine auflö_
sen, Ausgangssperren ver}ıiingeİı, o}rne İ.ichteTlictren Be-
scbluB Menschen bis zu 30 Tage4 festnehnen urıd lIeuger
dufctısuchen .lassen, streiks verbieten, Post- und l.er.n-
EeldegeheiEnls aÜfheben und so ılej_ter und so İreiter. Und
sie oachen davoı überreichlic}ı cebraucb. - Tİı diesen elf
Provirtzeİı ist die ziviıe verş,altua8 durch Militars be-
setzt. Die noİmale Rechtsprechuİıg ldird durch Dilitarische
Sorıder8erichte faktisch au8er I(raft gesetzt. Folterrrngen,
llaasenhafte verhaftungen, Einke rke rung und Hinrichtun8en
bi].den die TJıstruğıente dieser Machtausübung.

25
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GriindunF. Struktur und Zus tandie,ke j. t
@

Js'Ar.
$-*şi 1
ğ"o...r§

In zuge def Durchsetzung eineg Ausna}rııe zustaİldeg İierden,
je nach Bedürfnissen, die Eilitarischeİt Sondefgerictıte
etabliert. Diese Ğerlchte besteheİ, jelıeils aus eineğı ho-
hen offizi"er a1s Geficbt spras identen, aus zuei Militaf-
richteİTt ,uİtd eineD Militeas taatsanı,ralt. Sie Ueİde!ı durch
eine geEeiİısame veroİd_İıung des ve rt eidigunegminis te rs
uİtd Mi.nis terpras identen ernaıuıt und 9on staatsPfasiden-
ten bestatigt. Ds sind also die 8leichen ofgaİre, die den
Ausnahme zus ta_nd ve rh:iİıgen, die desseİı Rlchter erneüıen.

Dle Straftaten, die zxaf vor deE AusnahİDe zus taİId be_
galtgen 6ind, aber die Augrufuİıg des Ausnahoe zusta4de 9

'verursacbti baben, fallen in den zus teıdigke itsbereich
dj.eser Mil itarsondergerich te , eleictıa,ül.tig, ob der Teter
seine Tat iİrnerhal.b oder auch auBerhalb des Ausnahmege-
bietes began8en hat. Das gilt auch für diej€nigen Straf-
taten, die nlt eine, voE! Militargericbt werhaİIdelten
sache iııl zusaDmenhang stehen. Auch !ıach der Beeüdigurıt
des Ausnahne zustaİıde s blej.ben die Militergerİchte zusteİı-
dig, bis sie a]-le vorhandeıeİt .A,kten abgeschlossen habğn.
Aa 27. 9. ı971 hat der groBe stfafseıat deg Kasgatiorıs-
hofes ausdrücklich bestatigt, dao gemaB Artike1 13 des
G€setzes über den Ausİıabme zus tand die Bewertung der straf_
taten und die Feststellung der zustıindiekeit aussch].ieB-
lich den Kommaıda.rıten des Ausnahrne zustandsgebiete s zu-
fallt. Militargericbte kön.İten also nicht einma1 selbst
entscheiden, ob sie füf eine llstraftatll zustaİıdig sind
oder nicht. DaDit çurde jeglicbe Maonahme fiir die Aus-
schalturrg def ordentlictıen Geficbte füİ eine çi]"]-kürlich
bestimobare zeit 8etloffen.
qL' e ]ni!itarischen sonderge rich t e
s ind ve rfas sungsıridİig

Diese Darstellutıg be eist, da3 die Eiliterischen sonder-
gerichte ıDit recht s s taat].ichen Prinziplen i]İıvereinbar
sind, dao sie der unkontrollierbaren Untefdrückung die-
nen. sie İ,idersprechen selbst der im Slnne der neuen
Macht}taber viillig veriiİıdeften Veı,fassung. Denn die unatı-
hangigkeit der Gerichte ist eine der wicbti8sten Prinzi-
Pien der türkischen verfa9sun6. Nach Artikel 7 ıllılird die
Rechtsprechu-İıg im Namen der türkigchen Nation von uİıab-
hiiİıgigen Gericbten wahrgeııommen. '' - Diese ünabhaıngigkeit
fuird iİn Artikğ1 132 d.er: verfassung €eiıau fest8elegt: ''DieRichteİ, sind bei i}ıfen Aufgaben unabhiineig. sie haben
nach Ma6gabe deİ veffassuİıg, nach Gesetz und Recht, nach
ihfeE Ge$issen und ihrer tİt,erzeugung zu entscheiden. Kein
oİgan, keine Amtssteııe, keine Bebörde und keine Person
daff den Gefichteİr und den Richtern in der Ausübung der
Gerichtbarkeit Befeh1e oder I{eisun€en erteilen. Allge-
meine verfügungen dürfen nic}rt erlassen, Enpfeblungen26
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und Uinke dürfeır nicht ge8ebğn lderden. " 4ı,^ .Aırgesichts dieser Verfa; surrgsvofschriften ist e6 olr.İ0-1 "sichtlich, daB die miJ.itarischen sondergerichte eiİıe
grobe verletzung der veffassung darstellen. Fi.ir den als
Ge rich t spras identen amtierenden offizier erübrigt sichjede Drlauterung, wei1 er als ein Ğlied irt der l(elrte der
militarischen Hierafchie in jeder Hinsicht an seine Vor_
gesetzten gebunden ist. - Aber auch die beiden Mi]itar-
richteİ. sind keineswegs ıınabhiingig. sie werden durch ei-
ne gemeinsaEte Verordırung des ve rte idigun8sminis t e fs und
des Mini s te rpras identen ernaİıİrt. Es ist unınöglich, dao
sie gegeniiber der Dxekutive, von der sie beauftragt lı,ur-
den, unabhangig bleiben. Ge8enüber der Exekutiwe hatıen
die Milita.fichter keine andere Sicberüng als ihre eige-
ne l Mofal ' .

Aber für die derzeit lıeTTschende türkische Ge.walttıerr-schaft ist die verfassung keine bir:tdende Rechtsquelle,
sondern lediglich ein Decklnantel, mit deEı sie bestimmte
Kfeise betrü8en kaİlJı, Eine cewal thefrscbaft braucht kei-
nen gesetzlichen Richter mehr, sondeğt treue Marionetten,
die dazu geeig,net sind, die io vo].aus gefallten Uİteile
in die Forın eineT bür8erlichen Rechtgprechuİıg zu k1ei-
den.

Ji

AE
,?

Alle Antra8e der Rech tsanİra].te, die Fr.age der veffas-
sungsUidrigkeit dei Militaagoİıdergerich te dem Verfas-
sunssgericht vorzulegen, İrufden voı diesen Ğerichten
sytenatiscb abgelehnt. Da das veffas sungsgerich t übefdie verfassujrrgswidfigke it ni.cht von .A.nts rregen entsc}ıei-
den kaiİı uİId eine konkrete Nortrlenkontro]..].e nuf daİıİr zu-1essi6 ist, ı\renn das mit dieser Sache bescbefti€te Ğe-richt einen entsprecheoden vo!1agebe9ch].u3 erla.ot, gibt
es in dleser Frage pİ.aktisch keine Kontrol].ıDögl ichke itendurch das verfas sungsgerich t. Irr 9olchert Fİ,a6en, wo essich um Hinrj.chtung, vefbannun8 und Einkefkeruİı8 der
türkischen sozialisten und Demokraten haıdelt, haben die
Macbtlıaber urıd ibfe Mafionetten den eigenen verfassungs-
eericht gegenüber kein vertrauen Debr.

Folte n als Erünitt] smcthode

Folterungen ır,arğn in der vefgallgenheit ıınd sind jetzt
noch mehr dle verbreitetste Drnittlungsoe thode def Mili-
ters taat saı,ü{alts chaft . Die erfolterten IAugsagenı beider Polizei bi]-deo das Hauptbeweis!ıaterial der Massera-prozesse. Es ist eirı bnıta].er Teİ.roi, dem geBenüber diegfiechischeİı İ'olter.un8€n aİI Kfitikeİn des sy;teng harDı-Ios siıd. Um diese Folterurtgeİı zu verans chaulichen,
geben wir eiİıe kleine Ausrdahl von Aussasen l,ieder, dieiı türkischen zeitungen uİıd zeitscbrifteil veröfferıtlicht
uıtd nicht dementiert İJurden.
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1. Aus!agen von Ge fo1tert en

o"'*'"%
3 rosııv ?
3 ARşıV| 5-1r..d

Attila Keskilr gehört zıı den 18 studenten, die aın 9. ok-
totıeı, 1971 vom l. ırilitaİgeficht zum Tode verurteilt wuf-den. Bei deİ verhaİIdluag aa 16. 7. 1971 machte e!.
fol8ende Aussage3 ||Nach unsere, FestnahDe durch die Gen-darmerie iİı den Nurhak-Bergetı ur.den ich r-ü:]d Eeine Freuİı-de auf der Polizei- r.ınd GendaflDefie 9 tation 8 Tage 1anggefoltert, Der Richter ğagt, daB mein Freund Iriaıı Ucarnic}ıt zur verhandıuİıg koınmen k6İıne; er sei kraİü< und irnHospital. Das 1st falsch. Iİı 'İ{ahrheit ist er İticht krank,aber maİı kaJı.İI 1hn nicıtt zur verbandlung briİıteı, weil eTso gefoltert turde, daB er. nicht stehen, geschueige denİI
6ehen ka_Dn. So sieht seine Kİa.rıkheit aus. Das ist dieeinzige Erklerung, İrarum ihr ihn nicbt bierher baingen
körırıt l ll

Tat§acblich koİ!İıte rffaİt Uca. erst am p. 8. ı971 zu denverbandıuİı8en kommen, otİ,oh1 die Vefha_ndlung seiner
Gruppe aı, 16. 7. 1971 begann. Bei seiner Veriehmung am
9. 8. 1971 berichtete eİ. folgendesi 'tIch rrurde am 27.Mai in Ista_Tıbul festgeİıoınmeo. Bis deT.Tas ausbİach, bat
man mich iİn Pol ize ipras id j-uııj gefoltert. Morgens u@ achthat olan ııich in ein a_rıde re s zimmer gefiihİt, neiüe Hii_rıdehj.nten festgebundeİı und meine tr"ıi3e an einen dicken Stock.Dann hat man mictı auf den Boderr gelegt und a-rıge faİı8en,mit stöcken rınd Gufumiı.ğıüppeln zu schiagen. Sie .wollten
lItich dazu zrringen, daB ich die atir von der Staatsanıra]t-schaft vorgeırorfene schuld akzeptierte. 'lllahfend drej.
ırıe ine FuBsoblen schlueen, traten z.İi,e i auf meine Arme.Eiİr ,eiterer dfückte nıit seineıD Fu6 meinerı Mund zu. Einandere, hatte seinen GuoıDila,rüppel iİı ıneiİıen After ge-steckt, ı]nd Versuchte, mich damit unberreg.lich zu ha.lten.Das dauerte etUa ]o }linuten. Danach streiten sie Salzauf den Bodeİr und 1ieBen anich darauf gehen. Daİıach fingalles rıoch einnal aİı und so ging es ,iiter. Das dauertebis Mittag. sie steckten meine ııunden İ.tİ_oe in safzwas-ser u.İtd gingen es§en. Un 13 Ubİ. kaıDen sie zırrück unalsetzten die Folterungen fort. Uın 15 lrhr wafen meine Füs-se zefplatzt. Einer von ihnen sagte mir, ich solle dasGestiiıdnis unterscbreiben. Als ich das atı.lehnte, setztensie die tr'o.lteruİıgen foat. Gegen 17,3o IJbr İnaİen meineFüsse ganz zelplatzt. Maİı sah scho!ı die KJrochen. Darınlıaben sie auf8ehört, derrn bei jedem Scblag spritzte Blutauf ihre Anzüge urıd machte sie schrnutzig. rciı waİ' wietot. Man wickelte meiİıe Fii6e in tretzen ;nd tracbte nachin eioe ze1le. Drei Tage blieb ich da ohne eiİ.e efzt1icheBehandlung. sie gaben mir lediglich '!{as§er und Yo8hurtge-trank. Am vierten Tag kaıD ein Ffeund, I1kay Deüir, stu:dent a_rr der Medizinischen tr.akul.tiit, deıh maİı erlaubt hat-t€, rıeine Füsse zu behandeln. Da zeigte sich, da6 dieGefahf einef Blutvef8iftung bestand. Sie brachten eineKrankens cbwe s ter. U'n die Blutung aİt meiıen Aftef zustillen, 8at, sie İDir einige MedikaDente. Da sie aber 29
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ke iıIe ctıifu.gisclren Effa}rnıırgen hatte, torrr.te .le ."İffd'
!'ti.Be nicht behandelrı. Daraufhilı hat ein Polizist die
hefunterhengeİıden Hautteile und !'1e iscb s tücke an Ee lnem
!'u6 ğıit einer schefe abgeBchİtitten. ADı 13. Juli tJurde
ich vott beiIıeE l.feurtd DeEti, beharıdelt. Ich koİı_İrte mlch
überhaupt nİcht beıdegeİı. 3.iir Dej.ne natürlichen Bedüff-
İıisse benutzte ich kleine Dosen. Am 13. 7. İ,urde ich daİıİ
züİ. Hafbiya Kaşerne 8ebracht. Iın Po.lize ipias ldium üJurden
die Medchen geİIauso gefoltert. Maİtchen von ihnen sind
die Deİ'me geplatzt. Manc}re liegen irnDıef rıoch lm Kranken-
haus. sei.t 72 TaBe^ hat ma_rı mir nicht erlaubt, meine
Familie urtd oeine Arllda]. te zu sehen. tr

Diese Beficttte sind Dultlplizierbaİ. Iİı der Tiırke i rüird
nassenhaft gefoltert. Das dokuıİentieren auctr die fo].gen-
den Aussa8en, die von Aüne s ty-Intefnat ional nach Aus-
sa6en Von Gofolterten gesammelt wrrrden. Je eine ı(ople
der durch die cefolteİten eigenhtırıdig 8eschriebenen Be-
richte befindet sich in unseren Akten.

,ı
A§

ırr

l'Iİı Po].ize iprag idiun urde ictr durch Bastonade (stoct-
schla8e auf die nackten Fuosohlen) gefolteftt Tag uİıd
Nact]t unter Druck verhört uİıd iısbesondere a]-9 tr.fau aüf
abscbeulictıe l{eise @iBhande l-t.'| €ez. Elif Gönü1 Tolon

'ısolaİıge ich in Polize ipfes idiutİ Istanbu1 festgehalten
r.ar, ,!,,u!de ich körpeflich und eeistig gefoltert. Die sarı-
ze vernehDrrng af İechtswidTig.|| €ez. osman Bat]adir

'|In ı{ai uİıd Juİti 197ı rıuİde ich iE.polizeiprasidium
Istanbu]. festgetıalten. I_Tt dieser zeit wuide ich körper-
1icb und geistig ıınEen9ch]-ich eefoltert. Gegen 3 İJhr
morgğtls tufde l-ch von 5 Po.lizisten atrgeführt, iJei.l j"ctl
Bücber, zeitschriften und schallplatten in meineE 3esitz
hatte, dl-e nicht verboten $aı,en. sie nahmen auch mej"ne
Bfiefe. Nachoitta8s brachte nan Eicb in ein zimmer, wo
sicb 5 bis 6 Leute aufhielten. sie fesselten meine F,ii6e
an einen dickerı stock. sie ffagten nach den Tatigkeiten
meiner Gex,efkschaft, nacb Eıeinen persörtlichen Kontakten,
üach Eeiner Beziehuİıg zu DEV-GENO und nach değl Dynamit.
Bevo, ich aİıtldorten korı.]ıte, sagte eiİteri IDer fuird be-
stimmt tıas erzablen, hett ibn auf.' Sie baİıden mic}ı los.
Ich sagte: lDie Tatigkeiten unserer Ğeü,erkschaft köİıİıt
ihr aus den Gewefksclraftsarchiven feststelleİı. Ihr kenİıt
ja alte, roit denen i-ch befreundet biİr. zu den a.rıdeTe!ı
habe ich keinerlei Beziehungen. Ich kaİrİt keine Namen 8e-
ben.l Daraufhin begaİınen sie mit der Bastorrade. Ich muBte
bis 30 zeblert. Etıas gpatef zsaİtgen sie miclı zu laufen.
Inzçisctıen İıachten sie zı,gei Aufnahnen von mir. Daİıİl lİuf-
de die Bastoİıade ıiederholt. Der Stock, mit dem sie
schlugen, 6ing kaputt. sie brachten einen İIeuen Stock.
Dinma]- sasten sie: iDu Arschloch, hast Du keine Feinde?
Gib iıırer! Naoen pİeis uİıd befTeie Dich dadufch von der
Bastonade . l

a

3o
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sie fratten, ltelctre Theneİ. rüiİ. bei der Schulun8 behan-delten. Al.s gie mj-cb zr,aİı8en, auf dem nassen B;deİı zulaufen, koİ!İıte ich nicht elİıma1 auf§teben. sie rdaı,fenmich sich einaİIdeı. zu, İlj-t schlegen auf Eglneİt Nacken.3ei oeirıer verİehnırİtg nach zıüei !b6en scblugeİı gie ins_beaondefe auf Eein6 Gelenke, Dle schiıefzen iuf neioerlinken schulter und die spufen auf den Fuoge.].enkeİr sindbis jetzt noch nicht 8eheiJ.t.Gğistlge I'olteİ1ıİlgen3 Jede sturrde haben sie uns ğ iİreLlste vorgeleseİı. Jeder wufde gezi{ungen, die 61eicheNahauttg einzunebmen. Sie verboteİı, selfe zu bJnutzen.sie verboten, daB tgiİ uns rasiefteıı. Sie speİ,trten 8obis 90 Leute iİı ej.n zirımer, das für ]5 Leut-e bestimotwar. 4 Ta5e voİ. neinef Dntlasjung rra, beiİı Körpef vol1von Lausen, mar:ı eflaubte ung nicht, seife urıd DDT ,r"vemichtuİIg des Ungeziefeas zı] benutzeİr.
FoJ.gende Leute, deaen Beİtfe ich aİlgebe, habe ich 8ese-heğ, İüle trıaİ! sie zur Folteİung bıactıte und tJie sle İtacltder Folterung aussaheni Pensionierıer offizief (8astona-
de), V6ffe€er (Bastonade), Aİzü (ohrfeige), ,ı.u"ıt""
( İJas t onad6,i , Fabrikanbeiter (Bastonade), Bankangeste.1l-ter (Bastonade.|, Textitarbeiter (Bastonade). r"ohs .rr-|.iijıdische studenten (ıastonaae), studentin ;it rotcfHose (BA6tonade), studenten, die zuf verrrğ}ıoung getra-gen wurderı..l
Diİı Gewe rksctıafteİ, def 9einen NaDen nicht nerıİlen Eöctt_te.
||Nach noiner Festnahoe a@ 17.6, 1971 wurde ich iD Po1i-zeiprasidium Ista_rrbu]. e iİıeİı t{onat 1altg gefo].tert. Aufmeinen Aİıtrag aİı den Koa!ımandanten des -Aisnahıırezus tande sbekan ich keine Antwort. i' gez. Rifat Giinay
liAls nan mich zur polizeistatioıı in l(üciikc eı(me c e brach-te, begaiıİı Daİt sofoTt nit der Bastoİıade. vehrend Eeinesverhörs, das Eehr als 12 stunden dauerte, rdurd,e ic}ı be-scbiEpft uİıd gefoltert. Iİt def efgteİr AbieiJ.ung des Po_
-l izeipres idiuths Istanbu1 beschimpfte rıan Eich irra ri"omich lange huİıgeı,tr. rcb blieb dort 25 Ibee uİıd şurde ge-legentlicb ioner wieder 8eprügolt. Sie vJrlangten vonmir Ausklinfte übeİ bestiEmte sachen, von denei ich keineAhnuİıg hatte.ı! gez. ceoi1 Tat1ibol
rch İıufde iE Po]- ize iprasidiuD Igteİıbu1 a@ 14. Junigeistig rrnd körpeİ].icb Befoltert. Da ich eiİt !.round vonNahit Töre und osDaİırt Bahadir war, xrol1teİı 6ie von ınirheİausbekoinm€n, da6 ich an den be;affneten Aktlonen be-teiıigt 6eİ.esen sği. Man köİlnte die ı{enscblıeit verab-scheuen, i,enn m€ın slch vorsteılt, da8 auch diese Folte-rer Menscbea sind. si6 befestigten Elektroden aıt mei.renNieren und ğaben İnir Elektroschocks. Eine l{oche taİı8 kamBlut aus meinerD ırrin. Die milİ!İılichen Hormoİıe trijrten aufzu frrnktionieİen. rch bin beute noch bereit, diese zu-stande arztlicb feststellen zu lasserı. Auf Ğruııa aieser 3ı
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Folterungen hatte l_ch eiıı gestöftes Denkveinöten, AJ-ğÇ4,! 3\P'

man mich vor den staatsanvalt brachte, untefschrieb ich
daher alles. Aber alle schfj.ften bei der Polizei lrafeİt
1odiglich aus deİ PhaİIta9ie effundeıe Theaterstücke, uİıd
ich iurde gezrrııİıgen, oıtne meinen ı{illen Eitzuspie].en,||
ge z. A11 -Aydl-n cit
ıi4o Tace ]-aJıg İüurde ich voİı den Po |ize 1kreften, ohne eineD
Richter vofgefühft zu !{erden, gesetzl,id.ig fegtgehalten,
Icb tıuİde stitrtdie durch die Bastonade gefo]"tert. Sie tıa-
ben auctt Elektfoscbocks aİIge{endet. von ej-rıeE gegetz-
maBigeİı verhejf karrİı keine Rede seln. A].g man uas fest-
!ıahm, hetten gie rlch und Tayfun ciİremre belnahe 6e-
lynscııt. 'l gez. Clhatı A].ptekin

!tSeit unserer FestnahEe ,i{ufden wif von der Polizei, Gen-
darmefie, den soldaten ı]İıd offizieren uİımenschlicb ge-
folter.t und beschimpft. Tn Tekirdag, wo ich festgerrom-
men 'l{urde, hatten ınich die Polizisten beirrahe vor derr
Augen des Generalsrdes Pol1zeidiaektofs ırnd des staats-
anwalts gelynscht. In Polize iprag idiiım Istanbul lieBen
sie ulich systematisch fol_tein. Durch die Bastonade 8e-
stand ich daİın straftaten, die ich nicht begaİıgeİı hatte;
sie lieoen Eıicb Aussagen irİıterscbrei'ben. In diesen Fo1-
terkammerİl blieb ıch 42 'Iaae. Durcb dj.e unmenschlicben
tr.olten_ınge!ı haben die Polizisten noch einma1 gezeigt, daB
sie die Bestien der Ye].t ırİıd der fiirke i des Jahres 1971
sind.ll gez. Tayfr]n ciİıemre

'|Am 1. Juni brachte Ean mich zur Polizeistation
küciikcekmece. Dort wurde ich zwei stunden ohne unter-
brechung 8efo].tert. In Pol i ze ipfas idium .1ieBen sie mich
26 Tage ]-arı8 prügeln rİıd truİt8eraı. Ich wurde ııİtEenschlich
gefolteft. Nachden ich eine von den Polizisten verfaBte
Ausşa8e untefschrieben hatte, l,uİ'de icb zur seliEıiye-
KaseİTıe überführt. ohne vom staatsaiı,üralt verhört zu 'wer-
den, 1ieo man lnich auf Gİılnd der falscheı Aussa8e bei
der Po]-izei vertıaften. ı' gez. Tayfu-rı Demir

t'Tagel-ang ıurde icb bei der ersten urrd zl'ej.ten Abteilung
des Pol ize iprasidiuİns Istanbul 8İausan gefoltert. Eine
Menge von falgchen straftaten lieoen sie micb dadurch ge-
steben, indem sie die Haut meinef F\r6sohlen heraus-
schnitteİı. Als eirı Revo]_utionar war ich dem Zorn der Po-
1izeikrafte des reaktionaren Lagers aus8egetzt. Ich korrİı-
te 9 Tage lang nicbt aufsteİıon. 2o Ta€e lang 1ebte ich
unter alzt1ichef Behand].une. |' €ez. \avız Yi]-diflmtü1.k

2. zeugenaussagen ü]cef Folterun€en

Die Aussase des Bankan8estelJ"ten fiirkiz Tıirıanen voa deın
2. Militargericht in Istanbul aİD 18. 8. -1971 1autete:
l'A-ls ich zum Po1ize ipfas idiuın gebracht wufde, war nie-
mand in deİ La6e, etrdas zu erkerğlen. Hinter eirlem vor-32
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hang,lag ettgas, so tie eine L€iche. Maİı fra8te İDlc}ı, ob
ich dioseİt schon vorher tesohen habe, ob eı, uİlter den
Bank.aubern ldar? Ich sagte, daB ich ihn nicht ıüriederei-
kenİıe. Am nacbsten Tag aber 1as ich in den zeitungen,
daB ich in meiner Aussage 6esa8t hette, den Aİıgeklagtert
selrnaİr Kaya erka_nnt zu hat,en. Das ist nicht rrahr. Ich
hatıe niemaJıden erkannt.!i (1t. cunhuriyet voın 1g.8.1971\
|ıDie FiiBe des .AJtgeklagten, dgn rDan mlr bei d.er Polizeizeitte, rdaren b].utig r]İıd in lüıatte gesteckt.'i (4ussage deszeu€en osmaJı. Eınİe vof dem 1. Militarge.lcht in Istanbu1afi 22.9.1971)
llIch wurde zum Pol ize ipfasidiun gebfacht. Doft gah ichFrl. Julide zaim. sie ldar völlig zu9aEm€n6e9chlageİı undkorınte nlcht auf den Beinen stehen. sie wu?de von denPolizisten geschleppt.'t (Aussage des zeugen süleyoaJ!Alptekin bei der SitzPng dea J. Militargerichts inIstaİrtul am 2",). 1 lf 1 )

Die Aussage des früheİen Pol ize iiİIspektoİs MuzafferYilınaz des Polize ipres idiuEs Istanbu1 bei der sitzuİıtdes 1. Militargerichts in Igtaİrbul am lf. 8. 1971: 'ıInPo1ize ipras idium befindet sich elne Folterungsabteilung.Diese Leute kaİııı man aus den Protokollen def AussaLgenfestst6l1en. Di.e Ermitt].ungen d.or politischeİr strafta-ten solltert eigentlich ln deİ politiscboİt Abteiıuİr8 ge-macht werden. Diese wird jedocb in d,eİ! letzten zeiteİI irrder 2. Abteiıun8 praktizieİ.t. Diese Abteiluİtg ist spe-ziell d,azğ aus8ebildet, durch Folterungen be;timDte Aus-sa8en zu bekontEen. Chef der 2. Abteiluİlg ist oberkommis-saf zkeriya Aydj.n. Hler werderr Folten]n8en praktizieı,t,die nicht eindtal in den Inquisitionsproie s sin ibres_gleicben haben. ıt

3. Das pro toko1 1 mit l7 Unterschrif ten
Sarp l(uray ist eio AİıgekJ-agter aus dem züı zeit 1aufen-den Prozess de, l Marine o ffiziere l beim 1. Mi]. itaİ.gericbtin Istanbu1. Der Mili ters taatsaİlwal t hat fü. ihn iodes-strafe boaJıtfa8t. Übeİ, seinerı zus ta_Yıd nach eine, Fo]-teııung berichtet fo1gendes Protokol]., das voİı .l7 liaft-1in8en in eineırı Mil i tar6e f?irıgTıis aİI€efertigt uni unter-zeichnet İjoİderı ist. Eine İ(opie des origin;ls befindetsich in unsereıı Akten l||ıürir, die 

_U_ 
ıterze ichner, haben Sarp Kuray 8esehen. Erwufde am 31 . 5. 1971 irr den schlaf;aal d,er 2. Paltze1.division iİr l(a?tal -Ma]. tepe gebracht und rractr einer ij]ıer-nacbtung ir. ein anderes oefiingnis überfi.ihrt. D. berichte uns von seinen Erlebnİssen. Daİıach zog ef seine Schhe r-ınd Strümpfe aus und zeigte uns seine Fu8sohlen ui,clFu6gefenke. Aİ! den Gelenketı naaen lüIundspuaen ıınd blaueRin6e zu sehen. Fii-6e uııd Gelenke rıaren İngeschwo11"r.,Fu8sohlen aufgeP1atzt, dle !.ıi3e völlig deiorEıieri una
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teschwollen. Die zehon rdafen blau ang€laufen. Eine r sei-
ieı vorderon zabııe ıdaı' abgesplittert uİıd sctrlrafz, Seine
Freunde, die ihrt voİı fliihef her kaİıİıtent gte].].ten fest,
danef minde5teıls 20 rilogfamm abgenoEmen hatte. DieseE
Protokoll Dırrdğ ao fo]-gendeı Tag, dem 1. 6. 1971 , von
delt unteİ'zğichneİ,İr an8efertigt, um obeİt aufgefiihrte Be-
obachtuİrg zu be.legen. gez. EErln Babalcı]s (Leutnaİıt in
Hendok), Efdöl Borastap (Sprecher u.rrd Redakteur der Fe İTı-
seh- urld Ruirdfrrnkalısta]-t€n. TRT, z.zt. \le,.haftet), Df.
Nihat safgin ( friiheıer Geıefal-sekfetaf def l Tıiikischen
ııbeiterpirtoi l , z.zt. vefhaftet), sadi Alkilic ( sct,r:-rt-
steller, tJegen eines zeitungsartikels zu 6 Jahren ver-
urteiJ.t), Siar Yalcin (einsi Staatsanwaıt, speter Über-
setzer '6ii der TET, z,zt. İe.rhaftet), sabri Dfyi1maz
(Rechtsanıİalt), ceiin Altin (KoluİEıi;t der zeitung Aksaııı),
Ilhan selcuk (schriftsblleır und Journa],ist, pub].i"zierte
u.a. in der z;itune cunılıufiyet, z.zt. \rerhaftet), cetin
Özek (Dozent an der Universi.tat Istarıbu1, stfafİ,echt].er,
z.zt. vethaftet), cunaii Ül8en, AhEet Dinler, okan Esmen,
sirıasi Maktav, Akin A]-tu8, ğehnet Alğlaİıİt, I(ubilay Kutıu,
Abdullah Gelgec. l|

Iirahrend der Proz€sse baben nicht nur die Beklagten, soo-
deİTı auch die Antvalte an dag Gericht appelliert, die Er-
laubİı,is für eioe nediziniscbe Urıtersuchung der A,tgeklaB-
ten durch Geficht sDediziner zu er}ıalterl. Das zie]- der Aİr-
8eklagEa und der Aİıçalte waf, zu beweisen, da6 solche Ge-
st:indİılsse, l{ie sie in der formellen Anklage des Mili-
tars taat gança1 t9 enthalten slnd, auf den Potizeistatj.o-
netl durch tr.o],terungeİt efpresst wurden. Das 1, Militar-
gericht .iİı Aİıkaİa entschled am 9. 8. 1971: '|Die angeb-
1ichen Folterungen steben iı keinem zusammenhang ,ııit dem
bevorstebeııden prozess. ll

Bine Entsctıeidung des 3. Militargerichts von Istanbul
,ecbtfertl8t indirekt die Fo].te.ungeİı als Mitte1 der
Iüıaııfhe its findııİI8: "Das Gericht glaubt, daB es urıoögli.ch
ist, festzugtellen, ob die Aİığek].agten gefoltert rrurden,
utD die l{ahrheit zu erfahren oder ob sie gezlrungert wuTden,
vefbrecben zu gestehen, dle 9ie rıicht begalgeİt haben.
Deshalb g.ı-aubt das Gericht, da6 es nicht notoendig,ist,
die Richtiekeit der Anscbuldiaauİrgen zu beİreigen.ıl (1t.
zeitgchfift io.tarİl , Nr. 13)

Die Behandlung der Re ch t saİıwal te
won den militarischen Sondergerich ten

F'iir die Rechtsprğc}rung fasclris t isc}re r Systeme sind
Rechtsattsalte allenfalls strohm:innef, die eirıe Fassade
der Rech t s s taatlichke it darstellen. In der Türkei ırefden
sie, alleine ihrea iiuBerungen vof Geficht wegen, in das

stel t unpnahme der militariscben sonderAerichte
-@
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Gef:ingnis gesteckt bz . ihnen wird mit
fahren gedroht. Das karıır vom Dntzug def
bis zu tlarten Freiheitsstrafen führen.

, (|BlH 44.
§ '.:.

P ,üSrrY g
; ARŞIVü ş

einem straf\h'ş
Be ru f s arr s fiih fun6

Bei der Sitzung des 1. Militar8eficbts in Istanbul am

13. 10. 1971 1as der ,Aİı8eklagte oktay Kaynak - 8egen ihrr
İ/ird die Todesstrafe gefordert - einige zitate aus einer
Rede von Kemal Atatürk. Dafauf meinte der mi1itarischğ
staatsarrİ^ıalt, diese Rede stamme nicbt von Atatürk, son-
dern von Lenin odef sta-lin. Als der Angeklagte cihan
.dlptekin gegen diese Behauptun8 protestierte, wurde er
duich elnen Ğerichtsbe schluB aus den Ğerichtssaal ent-
fernt. Dafaufhin zog der Reclrtsanwalt Deinir ozlü seinen
Talar aus und sagteI tlHie:r x]ifd Keoa1 Atatürk vefurteilt,ll
Mit 4 anderen Rechtsanwelten ver1ieB er den saa1. Die
Dfeignisse wurderr won westlichen Fefnsehleuten gefi:Lüt,
Die §itzung mu6te vertagt werden. Der Gerich t sbe scb 1u6
am folgenden Taga l'Die Rechtsanwalte }taben die Ançesert-
heit der estlicben Fertlsehleute als eine Ge1egenheit
für die Kunden'werburıg ausgenützt. Dadurch hatten sie das
Gericht beleidigt und ihren Beruf gesetzwidrig herabge-
setzt. Die militarische Staats aİtwal t s chaft !,ird beauf-
tfa8t, die Aİıgelegenheit an Jus tizmini s terium und An-
waltskammef schriftlich mitzutellen. Da die AJır,lal te nach
dem An1.,altsgesetz ihler vert e idigun8spfl icht noch 15
Ta8e 1ang nachkom!İen müssen, auctr ü/enn sie ilrr Mandat
aufgeben, rrird treschlossen, sie durch die Staatsanü,alt-

ge Tage s pate r
(.Lt. Milliyet,

schaft zwangs,weise vorzuladen.l| - Eini
Rechtsanwalte verhaftet.,9urden al1e

23. 1o. 1971
5
)

ilGegen elf RectrtsaİIııalte des zum Tode verurteilten Deniz
Gezmis und seiner 17 Gerıosserı hat die militarische
Staat sanlra.l t § chaft ein Strafverfabren eingeleitet. Das
verfabren ınıufde auf Gfund einer A_Trordnung der militari-
schen Ausnahmeve:r$al tun8 eingeleitet mit der 3egriindung,
sie hatten in ihrer gemeinsamen vert e idigungs schrift die
ju3istische Pefsöİrlichkeit der Re8ierung, rınd der Armee
beleidigt. Die Aİrwalte, ge8en die ein Stfafverfabreİr
1auft, sind folgendeı Niyazi Agirnasli, Halit celerlk,
zeki otİ]k Dre1, Miikerİem Elgodan, KeEıa1 Yüce1, Sadik
Akincilar, Özden TimurkaynakJ Refik Drgiin, Kamil savas,
Ersen sansa1, orharr Izzet Kök."

Tnstresondere beim Elron-Pfozess,lrerden alle Verteidigurrgs-
möglichkeiten der Rechtsan,ı{alte praktisch lahmgelegt. Sie
werden dazu degradiert, in dieseiİ Pfozess, dessen Urtei1
schon im voİaus festliegt, ihre Rolle 1ediglich durch
ihre fofmelle Anılresenheit zu erfüllen. Die 11 Rechtsan-
walte dieses Prozesses haben beschlossen, die Verhand_
1un8en des 3. Militargefichte s in Istantlul zu boykottie-
ren. Ibre Mandate wollen sie 1ediglich bein Militar-
kassationshof l1/ieder aufnetimen. Auch gegen sie 1auft ein36
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Unter diesen Bedingun8en, ,wie bisher beschrieben, sind
über 5o junEie Menschen durch diese lmit ricbterlicber
Geiraft versehenen Ausnahmebelrörden' mit Hinrichtungen
drrrc]-! den straİlg bedrolrt. Als !rechtliche StützeI für
die erlassenen und beabsichirigteİ1 To.1esurtei]e \rird

benutzt.

ArtikeL tlr6, Absatz l: l'Die jeİ1igen, die nit GeT,ralt ver-
sücheİ1, die verfassung der türkischen Rcpublik gaflz.oder
toilı,Jeise zu verandern oder aufzuheben und die nacı] die-
sem Gcsetz eafichtete Tiirkische Nat ionalve rs amnfun8
(Parıament) zu stürzen ode, an der A.ürs übung ihref Auf-
gaben zu hindern, ,\,erden mit der Todesstrafe bestraft.'l-
\acb Absatz 2 des Artikels wird auch die Aufforderung
zu diesem Dclikt, vor allem durch die AnzettefunEa einer
Versclrwijr,un8,İİ]it Todesstrafe geahndet, auch wenn es nur
zum \.ersuch der geplanterr Tat gekommen ist.

Bei den militarischen sonder$erichien wuİdeİ1 bis
in vier verschiedeneİ1 Pfozcssen füI 83 3igeklagte
Artike1 11+6 die Todesstrafe boantragt.

tr.ür
1o.

jetzt
geınaG

3 rusrıv i
3 ARşIVı j
tr.."$'

Dürnis Ğe zmi s -Pro ze s s i
21 Ajrge](1agte wurde die Todesstrafe verlangt; am 9
1971 ,iurden 1E A_ngeklagte zum Todc vefurteilt.

2. Pfozess deİ Marine o ffi ziere :
Für 4'] Angeklagte Todesstrafe beantragt.

J. Elrom-Prozess:
Für 1:] Aı1geklagte die Todesstrafe beantragt.
,1. Alptekin-Prozess:
Pür 7 Arıgeklagte die ?odesstrafe beantfaflt.

Nach dem bislrerigen verlauf der Prozesse ist mit übe:a 50
Todesuİteilen zu reetıneİı. Nicht eiİlmal die faschistische
Militarjurlta in Griechen].aİid ist soı?eit segaJıgen. Es ist
ffonie, da6 die wichti8sten Vorschriften der liberalerr
verfassr-ıİlg von t961 eberr vorl deneİı ge:indeit oder fak-
tisch auoef l(raft 8esetzt wurderr, die sich heute sefbst
zum Riclrtef erneİllıen uİıd ilrre politischen Gegİıef zum To-
de verurteilen. Hier do]§rmerıtiert sich die politische
Natur dieser pfozesse. Die faschistischen kommandeure
urld ihre Marione t tenregierun8, die mit lsanfter' Gewa1t
urıd amerikanischer Unterstützırng die verfassung der rlil-
kischen Republik ganz oder teilweise verendert uİrd die
das nach dieser a-Iten Verfassuİıg 8egriiİıdete Parlament
aİr der Ausübuİıg seiner parlamentaris chen Recbte und 37

Efmit t11uİlgsve rfah1.en (1t. Cumhuriyet, -|5. 1o. 1971).

Die Tode surte ile

TÜSTAV 

TÜRKİ
YE S

OSYAL 
TARİ

H A
RAŞ

TIR
MA V

AKFI



§ı
3 Til_ı.A, .-ı

il'. AF.şivi -'

Pflichten 8ebindert traberı, suchen jetzt füf ,n". a"a-."a' 'f
so\^,ie füf die po 1it- ökonomis c}ien MiBstzirrde des Landes
einen lsiindenbock'. Nicht die u?sachen der unruhen in
der Tüfkei, sondern diejenigen, die gegen die Ursachen
karnpften, sollen beseiti8t l'erdeİı.

Natüf].ich hatlen die türkischen Studenten gegen die be-
stehende ofd.Tıuİıg gekampft. Dies ist eine korrupte ord-
nuİrg, defen Machtbabef die in der verfassurıg vofgesehe-
rıen Rechte des türkischen volkes tğit organisiertem Ter-
ror unterdİÜcken, um sich an der Macht zu ha]tenlİNeben
dem ta8lichen Terroİ ihrer nach Eodernen aİBer ikanİschen
vofbildefn ausgerüsteten Polizeikrafte 1ie6en sie mit
ihren beıraffneteıl ziv]-].en Schlagertfupps die kfitische
Jugend, die Studenten, die füf die Verwir.klichung der in
der Verfassuİlg vorgesehenen Recbte kanpften, kaltblüti€
efmorden. IİI den letzten drei Jahİen wurden 42 patrioti-
sche Juserıdllche rırrd sozialisten von den faschistischen
Schlögeroıganis at ioİıen efmofdet. Die Möfder bliet,e; bis
heute ' rrİıbekaJıİıt l , da nach ihnen keine Fahndung einge-
leitet 1rlirde rrnd sie iİı offiziellerğ Auftrag mordeten.
Die Machthaber dieser ordnung hatten der Ju8end pfaktisch
keine aİıdere IıIah1 gelassen als sich t,e'waffnet zu vef-
teidigen und für die verfas sulrgsrnaoigen Rechte des Vo1-
kes zu kampfen.

Das wuBten auch die neuen Machthabef, als sie im Memoran-
dum voİn 12. Nlelz '1971 ausdrücklich betonten, da6 das
Paflament uİrd die Denirel-Regierung, die in def Verfas-
sung vofgeseheneİı ReforDıen nicht vefii,irk1icht und das
Land an den Rand eines Bürg,erkrieges gebracht hatten.
Aber damit lrollten sie 1edlglich die Unterstützrrng der
patriotischen Ki,efte geİ7innen, um die von aus]"iindisclien
Kapitalintere s s en gesteuefte Demire 1-Regiefung zu
stürzen. Die Studenten kaınpften für das türkiscbe volk
uİlt eİ vorrevolut ionaren Bedinguİıgen. Dabe i unters chat z-
ten sie jedoch die Maclıt des Herİschaftsapparat s , de].
diese Gelegenheit benutzte, um alle oppositionellen
Klcafte zu verfolgen rrİd durcİr totale Untefdİückung so!,]ie
die de facto Ausschaltung des Parlaments ihre Macht çei-
ter' zu festigen. Das Mittel, die Beseitigung der sogenarrİr-
teı Uİrfuhe 6 tif teT,,war Geleg,enheit, jegliche systemkriti-
sche opposition auszuschalten.

An8esicbts dieser potitischen Perspektiven sind die To-
desufteile init ihren Be schu]-di8uİrgen, die Tate, hatten
versucht, die verfassuİrg zu ande:rEı und das Parlalİent an
de! Ausübuııg seinef Auf8aben zrr hindern, eirıe ve rh ijhnuııg
von Freiheit und Ğerecbtigkeit.

Die Todesuİ,teile sind rechtlich uİıhaltbar

38
Nicht nur unter den erwahnten politischen Gesichtspunk-
terl, sondern auch hinsichtlich ilırer s traffechtlichen
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unbaltbafkeit offenbareıı die Tode6urteile ihreıı ctıarak-
ter aıs willküTent scbe idu!.6, Die militefisch€n sonderge-
richte haben sich keine l"liihe geeeben, erosttıaft zu un-
tersuclten, ob dj-e begangenen T}aten der Ağgeklagten den
Tatbestand des Artikel 146 überhaupt orfıiı.]. ğİt. De, Ar.ti-
ke1 146 betrifft den versuctr, die veffaggurr8 Eit Ge_
walt, ganz oder teil else, zu veraİıdern oder aufzuheben.
Geğıeint ist hie? nicht die veİfas sunğsnaBige oİ,dnung,
sondeTn di.e veffassung a.j-s ein Gesetz. Dieg wiİd im
zweiten Tei1 deg Aftikğ]. '146/'ı deutlich. Danach ist die
verl*zırİtt ode. Beejntrech t igung der veffassung in sirrne
des Varfassungsrecbt s von der vgr:lndorurıg oder Aufhebunt
def verfasaung, itrı siİtne des Artike1 146/'l scharf z11
u.rıte rs che ldeı!. Bei den efsten I.a1l handelt es sich utn
die verfasgungsmaBige oadİıung, l,ehrend es sich io zuei-
ten Fal1 um den Text der verfassun8 handelt. Nicht jede,
die verfassun8 faktisch velletze!ıde Haİıdluİrg, eehöft zu
den Tattıestand des Artlkel 1\6/1, sond,ertı lediglich die-
jeniteo, die darauf abzl-elen, den verfassungstext galız
odef teilİeise zu vefandern. In den A.nklageschri-ften der
Mil itars taatsaİılral tgcbaft oder bei der Be8riindurt8 der
gefal]-ten Todesurteile wird die9e Unterscheiduİt8 vöılig
aüBer acht gelassen. Jede Handlung des Tetefs, die iEl
sirı.rre.deg verfas sungslechts eine verletzung def vef-
fassu'rgstnaoigen ofd.rruİıg bilden köntıte, lJird lı ihrer
Gesamtheit als tatbe s tarrdsmeoige Handlutrg des Artike1'l46 beufteİlt. Elne solche BeurteiJ.ung überschfeitet dj.e
Grenzen des durch Artikel 146 geschützten Rechtsguts und
!İiderspricht den Gİırndprinzipien des stıafrechts. Das
strafrecht duldet keine Ana1o6ie und vellangt eine sorg-
faltige Untersuchuİıg der Tatbes tandsmaoigke it, wobei dag
Ğesetz zug!İısten des Taters eiİIschf:inkend ausgelegt ıer-
den muB. Fi.iİ die Tatbe s ta.İıdsma8igke it der Eandlung nu6
der koıkİete zveck des Taters a].s ein zweck, den vef-
fassuİıgstext nit Gevralt zu ve aiiİıde rn, ertviesen werden.
rst diese iİnderung oder Aufhebu-rıg bestimEter vofschrif-
ten oder der C.€saEtheit der verfassung nicht zuE zie1
gesetzt, 5o kaİrn m€ın von einorn verstoB ge8en Aftike1 146
nicht sprecheı. Die Tateİı müssen auf diesen zireck ab-
zielen. z'l,üischen def Tat utıd dem 8ena_ruıten zİdeck ouB
also ein zusammenhaİrg be 6 tehen.

In den Akteİı siJıd keinerlei Beweise festzustelleİr, die
darauf hinüıeisen, daB die konkreten İbton def .AJrgekla8-
ten auf die iÜode rııng oder Aufhebuİrg def verfassung odef
euch auf die Behinde.unt deg Par].anerrts an def Ausübutr8
seiner Auftaben abzielen. Alle diese Taten habeİt eigeİre
zielsetzungeİı. Desha].b köİIİıen sie z,İda, als Tatbestiinde
aoderef Delikte v6rwertet lrefden, jedocb ıicht als die
des Aftikel 146.

Angek-Iagten Marxis tei.-Leninis ten sein
Diktatur des Pfoletariats demgemaB ihr
Fernziel darstellt, ist ke irk)i}gtJne n t

\t' 'İ,\

3 rüsrıv i
t, ııŞıvı ;
l^ 

^.nu. . ,r"

Da6 die
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sol1ten
ideo]-o-

für die 39
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veİ5difklichung der irr Altikel 146/1 festgelegten
setzungen. Eine solctıe Behauptrrİıg ere ge!ıau so a
wie wenİı ein Maaxis t-f,eninls t, der aus einer Buc
lun8 ein marxistlgcbes Büch 8egtobJ.en bat, uo dad
seine kenııtnisse über die Revolutioı zu erweiteın
Artikel 146/'ı zıııı Tode verurteilt lJüfde.

stellurr,€nahEıe de s Mi]. itarkas sationshof es

voraus-
sufd,

hbaİId-

|'il"n;,O"q.
ti '1

ğHfr,i 3
"s,"..d_

Die Entscheldung des Militarkas sat ioİısho fe s İotn 3.8.1971|
.4.m 20. Mai 197'' rruTde der student iJmer Ayna, 22 JabTe
alt, ,lJegen eines Barıkraub s zu 36 Jahfen Ge f:ijıgıis s trafe
verurteilt. Dieses Urtei1 rdurde vom Mı]-itarkas sat ions-
hof nit foltender Begriinduog aufgehoben:

'ıEs ist İıicht daran zv z!ıejLf eLıı, dao der Anaek].ağte
ırafxist urıd Revolutionar ist uııd seine straftaten nit
diesem ideo1o6i9chen zweck begaigen hat. wie ef in sei-
nef Verteidiguİıg selbst zügab, kaİıİt selrıe Tat nicht als
get ö}ınlicheg Delikt veflrendet werden. seine ldeoloeie
uİıd seiİıe angewandte Methode ııerden voİı der verfassung der
türkischen Repubtik abteleh!ıt und atellen deİ]. ctraraktef
eines Dellkts dar, dessen ziel die zerstöruİıg def ver-
fassung ist. Deİtn ohne die verfassung zu zerstiifen,
kaJıIı der Tğter sein ziel nicht erreictren. - Aber e9 lst
auch nicht möglich, diese straftat, die İna]:! kurz als
zefstörung der Veffassung bezeichıen kaİın, uİıd die den
Tatbestaİrd des Artike.]. 'l45 Strargesetztuch erfüllt,
a].'lein und ln def dufch den ıİtgeklagten praktizierten
weise zu begehen. Da der An8eklagte diese ?at als Mit-
g1ied eirıer illega-len organisation und auf Gruİıd deg ihm
voİr diesef orgaİrj.sation übeİtra8etıen Mutes oit den drei
weiteİ,en l(ameraden derselben ze116 beganeen hat, Dıu6 die
Mittateischaft in Bezu6 auf die Beziehı]r:ıg zwischen den
F'iihİenden und den Mitgliedern berückgichtigt und danaclr
verfahreİı werden. ''

Mit diesef Dntscheiduı8 des Mi].itaakas sat ioİıshofs kaİıİr
a_n def Bestetigung def Todesurteile nicht mebr gezwei-
fe1t werden. Durch diese Entscheidun8 o11te der durch
Milita.s beherrschte uil i tarkas sat ionsho f derı militari-
schen sondergerichten eine Rückendeckune schaffeİr. Ds
geht nicbt ünehr um die RechtspfechuİLg, es geht um die
physische wie psychische vemichtuüg der tüfkischen
oppositio!ı.

4o

zu dcr1 Tode surte i fen
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Brigi t t e
TijRI(E I -

He inrich :

DER l{EG n\T D]D ABHjiNGTGI(ErT

^t',**hğH§i E
*a*,dl*

Der tüfkiscbe Staat bedfoht 18 GeİIossen ıDit def Hin-
rj.cbturıg. İI Istanbu]. eerden im lPfoze6 der 83' etİra
82 Todesurtei].e wegen !vefschwöTung! ode, IGewalt gegen
das staatliche Grundğesetzl eİ9aftet. Dine groBe Aİr-
zah]- ıdeiterer Polltischer Prozesge steht İtocb bevo].. -Diese Dntrrj.ckluİIg ldirft ein sch1aglicht auf die hıefzu-
lande bigher weni8 beachteten Klassenkampfe i!ı der Tiir-
keİ. D§ ist zu uİrtefsucbetı, unter ı,İelchen Bedingungerı
das türkiscbe volk zuın l(ampf angetfeten ist, zum l(ampf
8e8en das iDrperialig t ische Monopolkapita1 und dessen
veftıiindete I(ompfadoren, İ,elche ihre Herrschaft ü'bor die
türkiscben Arbeiter und Bauern nur İıoch durch Aıtwen-
d,ııng imoter bfutalefen Teİ.fors von oben aufrechterhalten
köİtİıen.

seit der Abkehr von kemalismus Ata Tiiıks mit seiner
populis tischen, klas sen-nivelıief ende!ı Ideo1o8ie uİıd
seinem ausgepragteo EtatisDus, def gekeİırızeichnet war
durch das system eines $ğitgehend pro tektioflierten
staatskapital ismus , de, das noi.archistisch- theokrati-
sche llerischaftssysteın überv,,inden und die Rücksta;die-
keit der Tiifke i 8egenüber Europa veİ.tnindeİTı so.lj-te,
dessen ökonodische Maonatrmen von der Regulieruİrg pri-
vate, UnterrıehDen bis zür National is iefuİıg ganzer
l{'irtscbaft s zşei6e reichte, seit es also deEt aufsteigen-
deİr Biirgertuo gğlanğ, ei4 systen abzuschütteln, das
sich lüehr uİrd mehr a-ls Hemosc}ıuh für die Dufchsetzuİıg
privater Profitintefe s sen efwiesen hatte, geriet die
fiirkei in ei!ıe immef hoffnungslosere Abhangi6keit won
den USA, spater aucb votı def Buİıdesrepublik uİıd den
übrigeo EwG-Litnceü. Das Bülgertun, das in Iınern rrie
nach auoeİı gröoe?o ökonomisclte Beı,egungsfrej.he it dufch-
gesetzt hatte und sich gleicbzeiti€ ziğr entscııeidenden
po.ı-iti-schen l(raft enpofscbıraİıg, beseltigte nicht nur
die staatliche RegleEentier,ı]ng der Privatırirt schaft, es
betrieb darüber binaus eirıe iamer erıgei.e AİılehnuİIg aİI
die kapital is t isclıen Liiİıder ı 1952 t-ıat. die Tiirke i der
NAm bei, 1955 dem Bagdad-Pakt, der ılach delr .A.ustritt
des lrak in cDNTo-Pakt unbeİıaİrnt ü,urde und 1968 ıdurde
ein As s o ziierur:ıgsabkomılen mit de, DIİG untefzeichnet.

Die MaBnahmen der türkischen Bourgeoisie - Freigabe des
privaten Haİıde].s, Auflösung der gtaatlicheı 'Gr.oo- und
AuBeıhaİrde-lsofgaJıi sat ionen, die Beseitigrın8 von Prei5- 41
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i::' ;:: l:i,l::,:: "^l;*i:.il;":.o;:;i':i :';i ii'i;*:"*q, "$scharften die k1as senpolit ische Diffe renziefırng, die
sich w5hrend des zweiteİı weltkfleges herausgebildet hat-
te, noch mehr. Die Lebenshal turıgsko s ten stiegen sehf
vie1 schne]-]-ef als die Bezüge der lohoabhar:lgi8en Masgen,
ıııahrend die Bour8eoisie iEmer netrr zur umfaJıgreicben
KapitalakkuEulation iı die l,age vefsetzt v?urde. zugleich
!İurde die Afbeiterbewe8uİtg imfuef sterkeren Repressionen
aussesetzt, je mehf sie sich zu orgaİtisieren begar:ın.

Ds dauerte rıicht 1ange, bls deı, türkische staat, der
seine Abstinenz getenübeT aus]"iiİtdischeo Kapital ergtnaıs
dufch Rüstun8skaufe und Kİedit für die beiden l{eltkrieee
aufgegeben hatte (nachdero in deİ, friihen Nachk l6gszeit
zuset zliche Devigerlre seİ,v,en o}ıne ge sarİt gese11 schaf t1i-
cben Nutzen versctlleiıdert ,worden 'wareı), dem Prob]-eD
der passiven zah]-r_ıng9bilanz konffoıtiert wal, arelcbes
ef i.tı de, fo1genden zeit durch I,eitefe vefschuldung
ge8enüber dem Auslaİrd ( Aus 1andsaİıle ihen, Entvriek.lungs-
hilfe ) zu töseİı vefsucbte.

lleute steht die Tiiİkei nacb Dehreren Abrreftuİrgeı uİıd
Ulngchu].dungstfan9akt ionen i.İ! def Ran8liste der welt-
gröoten schuldnerlaı:rder an ıeunter stelle, auf 61eicııef
Stufe et,ira Eit Irtdonesien, deo Ifa.İı, chi]-e uİıd Argen-
tinien, abeT noctl vor südkorea und lgrae1. selne ver-
schuldurıg 19t nach den Aİrgaben def Ueltbaİık sogaf drei-
na] so hoch wie die aes ?aiııan. (1)

Die Ent icklung der Pfodukt ivkraft e , die in der kemaJ_i-
stiscben Period€ durcb veitgehend staatlicbe Lenkung
8eleistet ıüefden sol1te, glaubte Etan iı def Nachkfiegs-
zeit - ulrd besonders seit de! Machtübernahoe du?ch die
Demokİatisctıe Partei im Jahfe 195o - d,ırrch mö8l1chst
ffeien wettbel'erb oit sta.k r.ed,uziert staatlicher Akti-
vitat erreicben zu köİlrren. Die Nacbteile dieseT KehTt-
wendung sol1ten bald sichtbar ırerden, obçotr1 Maonatı!ıen
ııie die Aufhebung von Einfuhı,be schr:irtkungğn zunachst
eine steigende Inve s tltions tatiske it iİlduzierten. Die
'weite]ahin folcierte Indus tfialis ie ruİıg urıd verkehrs-
maBi8e Drschlie6ulrg de§ Landes bewirkten infolge def
Eange].rtden Koordinieİlıng dea Ma6naıımen ein .wachstum-
hemDendes Ğegeneinandef von ijber- und Irnterkapaziteten.
zuden beıılhten dle industrie1len uııd infras tfuktıırel].en
Investitionen zuneist auf rEıporten, die nicbt selten die
reaJ.e za}ılu]ıgs fahitke it übefschritten. l{auptqueJ_le des
lİıve s ti tionskapital s İraren neben Kapitaliİltporten die
inf].ationare Notenpr.esse. zug]-eich koİızentTierte sich
das Pfivatkapital auf deı distributiveı uİıd spekulati-
ven Befeich, so dao aı:ıstelle einer pr'oduktiven ver.ı,rerı-
drrng ein aufgeblahter Gfoo- !ınd Einzelhandelssekto f ent-
stand. Auf diese weise ,wurde allein z.wischen 195o uİtd
1960 def Geldum].auf verfiinffacbt, das AuBenhaİıdel sdefizit42

TÜSTAV 

TÜRKİ
YE S

OSYAL 
TARİ

H A
RAŞ

TIR
MA V

AKFI



stie6 um das siebenfache und vefdoppelte slch vorı 1960
bic 1970 elaıeut. Dreebnis: 1958 und 1!68 erfolgte eine
75-prozentige stei6et'ıü!.8 de§ PTeisniveaüs; vof 1958 be-
trug diese sogar jehrlich 15 f,. (2)

Die Tiifke i ist oach wie vof ein A€rarland. Tİı ost- uJıd
südaİıatolieİı üt elgiegeİı feudallstische strukturen, aJı-
sottgten Lobİlarbeit auf J-aİıdwirtschaf tticheıı Gro8betrie-
ben. Die Laııdtt,irtschaft beschaftigt ıoch itDEef über 75Prozent def Bevijlkerung, obtJohl dj_e laİıdwiftschaftı.icbe
Produktion tendenziell aİı Eedeutuİıg verliert ü,1d nuı
nocb zu einen Dfitte1 zuE vo l"kge inkolroen beitİagt,
wah.end der Aİıtel1 der Tİıdustİ,ie stetig zu!ı.iınınt. Die
disproportionaıe EntlJlck].ung von Iİıdustfle- und A6ıaı-
sekto wird dufch nichts deutlicher als durch derı voı-
81oİch der 1İachs tuEtgfaten ı webfend (bei eineE Bevö1-
kerungsDaclıs tum von jehflich 2,5 *) dj.e landwirtschaft-
1iche pfoduktioİı utıı nur o,8 6 zunahn, erzielte die Iİı-
dustrie einsctrlieBlich des Bergbaus einen $eftEeoigen
zuUachs von real 12 *, d,eİ GroB_ uİıd Ei-rrze]-}rande1 einen
won 8 f. (ı) - oıe ve inacblas s i€utıg def LandiJirtschaft
hat dazu gefiiİTt, da.6 die Tiirket ihfe AutonoDie hln-
s ichtlich de. Nahfungsmitteı.vers or8.ung def Bevölkerutı8
verloren bat. Gıooe suDoeİt rnüssen jahrlich füI die Ejlı-
fııhr von Getreide, Öleı u.a. ausgegeben ,erden. Dabei
8ilt die Tiifkei im voİ,defen orient al"s eines def feic}ı-
sten L:inder, dessen natürliche ReichtiiEef bj_sher abef
zuneist noch nicht ausgetıeutet 1erden. Ganze Landstriche
gelten noch ökonomisch als No ts tarıdsgebiot. üİrgefahr 62
P1.ozent der 34-Mi].ıionen_Bevölk€rrrng sind bis heute
Analphabeten. l{eitere 2o ft d,eı: Bevij1kerung hat ıenlgef
a.].s 4 Jahle die schule besuc}rt. (4) Nacnaem es der
İepublika_nischen Reğierurrg geluneen rar, dett Alphabeti-
sierungsgrad zu verdfeifactlert, sank diesef nach 195o
unter der Regierung def DeEokratischon Paftei ied6r ab,
nachdem sie dj.e voİı Ata fiifk und deİ cttP (RePublikani-
scbe volk§partei) seit 1932 i,fl a]..ıen Döff;fn und Stadten
efİi.chteten volkshauser sch].oo, a,eil sie dort, tlro bisher _l..einfaclıer Untefftcht erteilt tgordeıLaf, eiıı dpposit io499"'daao
zentrum gğgen die Regienıııg veroutete. (!) 

6."rüaror' ,,

fi der Tiirke l steht elnlgen kapital igt iscb"r, enı<ıaven.3-^ ARŞlv| §
iır denen die - übeııriegeİd vom- Auslaııdskapital :.nau- ' '4^. 

^ .Iİ'ziefte - Iİrdus triaıis iottng vefhaltnislırao1g foİt8eschrltY{'-
ten ist, ein riesiges İIinterland gegonüber, a'r deo der
Eİttşicklun8spfo zes s fa6t gPurlos voıbeiğegaİgen ist.
Ledig1ich die Randgebiete 1aiİıgs des scbwarzen Meeres,
die l{estgebiete in detı Hintğrland von Izmir uİıd der sü_
den Eit Mersin üİıd Adana sorriğ deE NAm-Haferı
Iskenderuİı sind ökonoıDlscb erschlossen. Da8egen fehlt
auf de6 flachen Land bis beute fast jeglic}ıe E].ektrizi-
tat. Die ostgebiete, eta,a eln Drittel des Landes (mit
etwa 30 / der_ Ğe samtbewölkerı:ng ) sind noch völlie iD
ıückstand. (6) uıeı ist das Dufchs chnittse inkommeıı pro 43
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Kopf der Bevölkefrrİt8 nicht höhef als DM 13o.-- im Jahr.
Im koDmenden Jabr al1erdirrtg rJi1l der tüİ,kische staat
mit Ge1derİI de! tJeltbatık, des Dufopeischen Erıt lck]"uİr6s-
fonds und aus].İindl-6chen KonzelTren diese Region er-
schlieoen. Der Grund ı Drst vof einigen Monaten fanderı
westdeutgche Eıperten feiche Lagel 1dichti6er Rohstoffe 4|RlH 4t 

^beispielsveise Asbest, Maİı8an, Chroo, Disen, zink uİldğ 2

*r,,i*l^*r****,,r,. -rr", -=ıı:.i§iilHr**-,*.rffi'5
chen Elementğ sind entsp.echend kooperationsıdilı.ig. Da
die Eİistenz d€r ItüTkischenl Industrie, auf die sich
ihre Privileglen griinden, auf Gedeih utıd verdefb voın
inperial is tischen ı(apital abhıin8en, sehen şie ilıre Pfi.-
vilegien am ehesten dufch elne Politik der bedingı]ngs-
10 sen Unte3s tützung de s j.rlternationalen }ronopolkapital§
irt ibren Laİıde gesichert. ve.bi.inde t e finden sie in den
Grundbesitzefn, die mit Gel\,a].t den status quo auf dem
Lande vefeite].n uİıd so die seit laİtgen ar.ıgekijİıdigten
Landrefofuen vefhindern. verbiindete f inderr sie ebenfalls
in den Militars, die immer ırehr durch VoEı cIA gekaufte
A8enten unterwandeft werden (namlich der reaktioneren
Fİ.aktion won Mo6lembrüdern) und ihre relativ neutfali-
§tische Tfaditioı aus der zeit des 1(eııalisous zu Gr.ııısten
eine]. Instrumenta]. is ie ruİıg für die ziele des T-mPeria].is-
mus aufgeben.

I{e.].che Faktofen haben nün das neuerlich umfangİ'eictre
EngageDent des IDpefialismus iİı der Ti.ırkei beldirkt. }lier
sind vof alteln stlategische und ökonomische Griinde zu
neİınen,

1.'Die Tiirkei, 6eographisch das verbindung381j,ed zİJiscben
Eufopa, Asien und den arabischen Liindeİ:n, ist von direk-
ter nachtpolitis cher uİtd strate8ischer Relevanz für die
Aufteilung des Mittlereo und Nahen osteİIs j-n DinfluB-
spharen unter den üs- Impe rial isnus und die mit ihm vef-
bijİıdeten r,İe s teuropai scben Staaten eineaseits urrd die
revi s ionis ti schen Liiİıde r andererseits, ıdobei die offene
Auseinandefs e t zung um EinfluB8ebiete u!ıschlagt in Ko-
€xisteİrz uİıd sogaf Kooperation, ü,enıl eg darum gebt, Be-
ffel-rrnggbe,we8ungen zu ]. j.quidier.en, die störfaktoren in-
nerhalb der Stratesie def konkufriefenden Blöcke sind.
Die Mittliedschaft def Tiirke i im cDNm-Pakt, die dooi_
nieİerrde Rolle westlichen Kapitals, die Assoziierun8 aİl
die E]fG a].s öko omisclıe Ba§is der NATo-zugehöri8ke it ,
die vol].e !ıilitarische Protektion und praktisch vol1e
Unterhaltung der tüİkischen streitkİafte durch die NATo
(8), ııotıeı auBerdem ein Drltte1 des tüfkischen Budgets
füİ. ni]itafigche zr,ıecke vefııendet wird (9), zeigeİı, in
we]"cttem Umfa,ıg die allilerten liDperialisten das Laİld
bereits in ihre stfate8ie einbezogen haben. lrahrend die
Sorrjetı]İıion sich 'ı970 aİıschickte, oit ProjekteİI über44
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fast 4oo Miilionen Dollar (unter andereE eirı Elsen_stahl-
Kombinat beiro NAm-Eafen Iskenderür!, eilrem AluoiİliuEt-
,ırefk, eirıef Efdölraffinerie bei Izmif., eine, schİ,efe1-
saure- und Faserplatt enfabrik und eine! U-Ba}ın füi
Istaİtbu].) ein tYaİls itabkoDnen ,ı]İıter Dach und Factr zu
bringen, welches den Dxport sordjetisc}ren strateBischen
ulıd andefen Matefials in die arabischen Lendef erlaubt
(ıo), uetriet die Gegenseite geit deİ, Jofdarrierü(rise
eine Art lamerikanischer wiederkehf', und voJ-]"zog damit
eiİre Kehftİneİıduİıg in der sej.t 1962 betriebenen Politik
des partiell.en DisengageDents in der Tiifkei; Nach der
Dıtfernürtg def sowjetfaketen aus Kuba 'war die zufück-
ziehuİıg aEefikafıiscbef Raketen aus deİ aiirke i IangebotenI
wofden; die NAlD-GroBbasis cigli ldar del tüfkischen
Ameefiihrung unteİstellt worden. li Spionage sate 11j-ten rınd
das Potaris/Poseidon-Urıteİ,irasserfaketenpfogramm schienen
die beiden militarischen }ıauptfutıkt ionen der fiirke i zu
mindernl'. (ıı) 'ır, wifklichkeit gehöft die Tiifke i nach
wie wof zrr deİr als nicht aufgebbaf bezeichneten
tEssentialsl des Nixoİı-Rapports voİı GuaE übeT das amefi_
kaİriscbe Dnga8etrüent in def tJelt. NATo-Stfategen sehen
in d,er Tiirke i noch imDef eine irt den lrreicben Bauch I de!
Sowjetunlon geschobene Riesenstartbahn füf die gemiscttt
arne rikani sch- tüİ,kische , in sogenaİınten Double -Key- sys teEl
mit taktischen Atomııaffen gerüstete Stfike-tr'ofce urıd
eine ideale Plattforğt für Radar- und Abhöfstationen.
Das anatolisc}ıe Hochlaİıd, von dem aus selbst Aufmarsche
in der mittelrussischen Dbene 6egen zentraleufopa l friü
erkaJıİıt l ı{erden k6İ!rre!r, 8ilt, erganzt durch die 6. Flot-
te, als Gegeİıstück zu den im Mittelmeer anrdesende4 sold-
jetrussischen Kİaften sowie als poli t isch-mili t5ri sc}rer
Kei1 zİlischen deİ sowjetunion und deren Brückenkopf im
arabisclten Mittelosten. Griechenland kaiİı diese !'unkt ion
nicht ersetzen.' (ız) ııenrı auch für den Fall eineİ Nie-
deflage des Hus s e iİr-Rğgime s bei den Kampfen in Joİ,dalriğn
im septeober vergaılgenen Jahfes das Hauptkont iİı8ent
Luf tl;de truPp".r- "ri Rhodo. in Be.eitschaft 1a6 ( die
GroBzügigkeit der Junta ... so]..t_te'die versöhnung
liasbingtons ıDit den 8İiechischen Regiııje und dj-e I']ioder-
aufnahme ame rikaniscbeİ Lie f erungen gchwe ref ıIaf f en
festigenll (ı])), .o ırar dj"e Tiilke i als Aufmarschgebiet
amerikaltischer Truppen İruf uİlter dem quantitativen
Aspğkt von sekundefer Bedeutuİtt. Dj.e neuen lrlitiativerı,
die uİIgeheufe Brutalitat, mit def die Liquidierı.ıng der
türkischen opposition betrieben ıüird urıd die '|1etztlich
ebenfatls strategisctı bedingte wırtschaftliclre KooPera-
tionn (14) 1deiseİı hirısichtlich des mi].ita].ischen und
ökonomischen Bedeutüngszu act]ses des Landes über den Be-
reich von ve rmutungeı binaus.

2. Untersuc}rt man die Dntuicklung def au s l?i-rıdi s chen Pfi-
Vat inve s tit ionen iİı der Tiifke i nach dem zweiten l{elt-
k-fie8, dalıJr stellt ma_İt fegt, da6 diese - abgesehen vom
Erdölbefeich - zutı5chst relativ gering geblieben ıraren. 45
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ö" ,usııY t
sie dienteİı daEal9 voİ,rrlegen ı der Dfficbtrıng ır.. n..."]''d]§
8eırefken. Dag ifuıderte gich, traclıdğİ, 1966 die türkische
Regiefung ej"ne protektlorıigt is che rğıpoftpoJ.1tj.k ein-
gchJ.ug. vor alleın die strengen IEpo1.tbo s chrenkülgen f{r,
Feftigİraİ'en und die stag,nationserscbeiııuİıgen der rde6t-
euroPaigchen ırl_rtgchaf ten beıJi.kten elİıe kraf tlge Dx_
paİsioı auslliİtdischer Direktinvest itloİıen in der chemi-
schen Iİıdustrie, def Leichtindustrie und den Montagebau.
Daoit veffolgte das Ausland8kapltal zlı,eierlei: Da die
g€nar:ınteo Produktlonsbereiche stafk iİıpor.tabheiİı8ig sind,
induzierten lılvestitionen iıı die6e 3ereiche eastens
Eıportsteigerungon bei vorPİodukten ıınd D.gatzteilen in
Napj.talheıkıınftsJ.and; Eteist beldlrkten sie 6ogar diı.ekte
Absa tzs te igerun8en der iİIve stiererıden l(orlzerne (z.B. bei
}ronta8er, deİrn in der,Tiifkei selbst waren dle vofgela_
geften odef die zul ie fle rindua tfien nicht od€r nuf wenig
entıicke].t. obt{ohl de. Be schef tituİıgsef f ekt derarti8ef
Iİıvestltionen fü, die fiifkei nur 8e.irtg ıraf, karEen die
ausliindisctıen Iİıvestofen deİınoch 1n den GenuB von Kosten-
vorteileo auf6rund des Befingen lİertes der Arbeitskraft
dorat. zrıeitens verschafften die ırie scbutzzöJ.le sicb aus-
tirkendeİı Maana}ırnen der Regioruİrg den Auslaİıdskonzefnen
eine Qüasi-Monopolstelıung auf det! tüfkiscbeı uarkt,
itıdem ihre l{aaeiı voİ ltDportkonkuİı,enz abge§chirmt İıur-
den, rüahfend türkische Konkuafenzprodukto entİdğder
iıicht voahanden tafen odef deE uettbe$e.b nicht staıtd_
hieıter!. ID Pearson-3er j.cht hei6t es hierzu: llBei eineı,
fast tota1 6eschützten In1arıdsEtaİkt utıd eineın stafk
übeabet eİ.teten lİech§elkurs rdar die Bfıaichtung i!ıport-
gblint_icer Industrien ein höchst lükratives Unterfangenı!(15r: ehrend die privaten Auslaİlds inve s ti t ionen in denletzten Jahfen dulchschnittl tch nur eiİıe Höhe von 20Millionen Dol1ar hatten, betragen die Profittransfers
inEwischerı mindestens 25 Millionen Dollar Jehflich. (16)

Die Tiirkei diente also zunacbat in efster Linie als Ab-satznarkt für die Uachsende İj]cefprodukt ion der kapita-llstischen staaten. Erst als dieger in Gefabr geriet
uİıd sich das }Iorropolkapita]. zurıehmend aucb dem Pfoblender KaPltalveı'vJertuİt8 koİıfaontiert sah, ııuTden in wach-
sendem Umfant Dlroktinves t itionen getatigt, Die Kata.ly-satorfunktioİı für die şac}ısenden Realisierungschsiefig-keiten des amerikanischen ıınd ldeg teuropeis cben l(apita-]ismüs hat def Ti-ilkei elne zusatzliche Abhaingitkett vonden ııochiıdus trialisierten kapitalist is chen L:iidern be-schert. . İfabrend gie zwar als eines der eı'sten europei-schen ırHnder us-Dnt ickıungshilfe au8efhalb des Marshall-
Plaİte s erhielt - diese wufde sogar zuİıacbst ütrerwiegendnicht pİ6 j ektgebuttden und Uegerr der stlateğisc}ıen Lageund der NATo-Mit8l ieds chaft in Form ıicht zurückzablba-ref züBchüsse fiir den Eilitefischen lİiederaufbau 6e-gebeiı -, geı,ıAiırten die übrigen Geber1:lndef in den 5o-iğerJahİ.en lrrirt g chaftshi,lfe zuneist als Lleferanteıkıedite ,dereİI Dagsive veıleİtduİı.g zu imDer gröBefeİı verschul-46
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drrngsprobleEen fiitrrte, so dao die 1liiıke i schon 1955
ihfğn Rückzahlungsverpfllchtungen nicht nehT nacıtkoEtDett
koİrnte. 1958 entschlossen sich die Gebeflziİtder zu einer
internatj"onalen sanieİuİıgsakt ioİı ı oit de, Abwertiıİıg des
türkischen Pfund urrd def Ubschuldung dor verbirtdlich-
keiten uİıd einen stabilis lerrügsprogra.Dm für die Biiİten-
İrirtschaft wuTde die Aüfnahne fah igke it des türklsc}ren
Marktes für ausliıtıdische l{aren. unterstützt von k afti-
gen Finanzspritzen der exporto rien t İe rten L?ilrder (17),
wieder befgestellt. Diese Pfozedur, die in spatefen
Jahren wiederholt ürurade, sollte die politische ııİrd öko-
nomische Abhitngj.gkeit def Tiiİkel für die kommenden Ja}ır-
zehnte zeDentieren. De, Idichtigste Posten zuİD Aus8leich
des pefmanentert zahlurıtsbilan zd.eİazits sind (vor den
Dxpoften uııd vor der gesanten inteİİıat ionalen Eıt-
wick_Luİıeshilfe) aie .iaırııctı stark zırnehmenden.ijbertıei-
sungen tüfkischer Arbelter aüs dem Auslajıd (ca. 315 75o
von 351 650 tür.kischen Gastafbej.teraı befiİtden sich in
der Bunde srepttbl ik ) , dte seit 1964 nit inz iscben ca.
27o Mi-llionen Dollar jahrlictı antesetzt weraen. (ı8)

Seit 1t66, seit dem massentraften Dindİingen von lİrve-
sti.tionskapita1 also, profitierterı vort wahrungsüanipu-
latiorıen allerdings İricht mehr nur liie bighef die inter-
natioİıalen ExportEonopole, sondern ebenso die über

? İüslAi'.. NışNı
Fischer
Taschenbuch
Verlag ş

1.
start einer neuen Reihe:

Texte zuı politischen Theorie und P]axls
Die Re|h6

Texte zuı polltlschen
Theoıie und P]axis

wlt i.d ooü.cn.bıt/x.dn. ll.um.nn-s.iö.ç.tı..

so4ali§aİo.sioBchu.o Maıdialis. Prodonie, l(ntİ
ğd 5503 DM 3.m

h.r.u.€.q.b.d t6 B...-Ecı.h.rd 8.hr.
wllfr.d cotbch.lch, xl.u. İol2İ.np, u,ı J..o9l.

Gbi.hb.r.cht]cır.ğ od., Eh.dlD.to.?
D€ FraU im Efueösleb6n do. BRo
Bd 6507 DM 3.ao

..mi.n !dğ..o ı!, a{do.e poıhı.ch.r iıEr|. u.ü §:İ.H:.Tf,jf;-"t'i.n.ıao. polhl.ch.. Pr.ıi. , zum wandel §oıialor scnichlllrukfuİon
Bd 6502, DM 5,8o

^uiod. 
!.d tt.nu.g.o., a.h.. d.von.U..

.|.6 w|.OtEh.lt von d., G.-ll*h.al n.!.r. -lb.t
krıll-h.r u.d dlt .r.nıl.ri., Entwirrt b.d.rl,
fn. .l. ahEn ah.nılpabna.h.n An.pru.h

Dl. R.lh. b.lnal An.|y..n .u.9o2loıoaı.,
pollioır9I.. P.rcho|ool., EEl.hunc.-
ıl.en.ch.r! a..rrt İl...n.ch.lr uM ötonomb.
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.+l- -"cü

i ,ou,İİ E; ın$,,r- lS'%*,8-
Tochterge sellscbaf ten vertre terten Auslaİıdskonzeraıe. AD
Belspiel dea letzten Abİertuıg so11 gezei8t weaden, wie
diese von wahrungsdlsparlteten İJie voır l(uf skorrektureıı
gleichefnaBen p.ofitieren. Die vofteile dğf Tahruıgs-
dispafitet bestaİıden darin, da6 die für die lreiterver_
arbeitırn8 odef Montage imPoftieften Teile uİrd voİPro-
dukte zum uııteıbewe rte telı türkischen pfund verhaltnis-
ma3ig billiger eilıgekauft İdeı.den koİtİıten. Dies ver§chaff-
te daıt ilDpof tabhengigen Auslandskorrzemen zusetzliche
Dxtİaprofite. Derartige vortğile DuBteİt sicb aber not-
wendigerrdei§e vorringern, je metıf die türkischen Devi-
senbe s t?İıde lnf o1ge Aü9 l€ındswerschuldr.ülg, Prof i t trans-
fers und def stendig passlven I{andelsbilaİrz zusammen-
schrunpften. Das bereits erreictıte rmportniveau 1ie6
sich nicht a!eh, auffe cİtterhal ten. Dies vefursachte Veİ,-
s orgungs s chr,ieİigkeitelt uİıd Produkt ioİIsaus felle bei den
impo rtabhij_Tıgigen Iİıdustrien. Um den sic}ı abzeichnenden
zusanmenbluch der l{lftscbaft aufzufangert, Etuote die
türklsche Regiefung Maona}ımen ergreifen, die auf eiİIe
teilreise Importsubstitut ion abzielten und den -A.bbarı
und die verafbeitung der im Laıde selbst in gİ.o6em Um-
fang vorhandenen Rohstoffe einleiten. Zugleich wafen
abef auch für die irıİıerhalb der Tiirke i pfoduzierenden
To cht ergese 1lschaften ausliırıdischef Konzerne die Gfenzen
des BirınenDarktes spürbar gewoİden. Die voraussetzuİı8
füf Absat zs t e igerun8en auBer}ıalb des türkischen Marktes
ldar die Ab!ııertung des türkischen Pfund. Die auf diese
I{eise gefiirderten Dxporte erhöhen nun wiedefum über
Uachsende Devisene iİrnahben die Tmportfahi8keit einesLandes. wahrend von del untelbeweftung des pfurrd die in
der Tiirke i engagieften Dinze lkapital is ten nicht schlecht
profitierten, '!,,ar eine }Iechse 1kuİsangle ichung das Mit_
tel, um eine neue Etappe der imPerialis t ischen Durctr-
drin8ung des Mitt.leren ostens einzuJ_eiten. Auslıindi-
schef Druck und die katastı'opha].e zabluİt8sbilaİrzs i tua-
tion vefanlaBten im Heİbst 197o die tüfkiscbe Regierung,
die l{ectr selkursPafi tat drasti_sch zu:iİrdeı.n und das tür-kische Pfund um zİ]ei Dfitte1 at)zunıeİten, obwohı diese
MaoİrahDe - lJie es bei6t - 'leine scbwele Belastun8 fürdie virtschaftlı (19) darstellte. zuf Be1olınung gJı,ahrten
aD Ta6e der Abw6ftuİı8 inteİTlationale Gİ.eEien der türki-schen Resiefuİrg einen Kredit in Höbe von einer uil1iafdeDollar. (20) Einige Vochen speter raumte der Inteİna-
tionale wahrungsfonds der tüfkischen Regleruİıg einen
9o-Mi1-1j.oneı-Stalıd-by-rfedit ein. (2,ı) Hinzu kaEen ı(İe-dite des fiifke i-Konsortiums nit 140 }Iilfionen Dollaraıs Pfogrammhi].feİr und 23o Mil1ionen Dollaf als PfoJekt-hilfen so'wie Summen aus derD Dwc-vertrag uİıd Sondefzu-
İendün8en für ausluindisc}re T_İtvestitionen. (zz) Das Ei-genintefesse deİ 8ro6zügigen Geldveİleiher 1iegt auchhief auf de, Hand: Nach einerİı Kommeotaİ in der FAz dien-te die Abr!,ertung voı'raİtgig der reibungsloserı Aİtgliede-rung de]. Tiirke i aİr die EwG uİld erfolgte auf lAniatent
de§ Inteİİıat ioİı.alen wa}ıTünssfonds. Din Festhalten an48
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llffiberliner Buohladen Kolrektire
üEINE PBrrcıYIıaOFıaE
rnİTEn§TüTzgıYo rııla AıirTIüPERIAL!8|ıı8GEEY rAüPrEs

ı
os§&f,,§dıBıdı
'Nh6.Liıtzqbıgprr.üT*@rlü3ü5J

<Sff ıa§L
ş T:Jil i"'a*.ş' F

AUF ANFORDERUNG

&otııffiıH<tiv qr&fıu
' 
Ninr2. üvigrryp&aıs

H.:aS'l)3r,ğ8!'D
JijağBB.drfullMığlftr*iı.lıil,-*ıo
Ha3r j@Ğr

SCHICKEN WIR UNSERE BUCİiVERSANDLISTE

alten Kurs - so die FAz - hatte die ve ttbewefbspo s it ion
der i_n der Ttirke i tatigen Auslatıdskonze rTre auf den ı{elt-
markt irnmer ınehr verscblechtert uııd die schwiodenden
Devisenreserven volleİıds aufgezehft. Die Abweftung in-
tendiertğ dahef die Fdrderung von Expoften u.rtd gleicb-
zeitige DrosgeJ.üng von lılportausgaben. zugleich sind
iEporthemııende Bestimmun8en zugunsten der einfırhfab_
heingieen ausleindi§chen P.oduktionsbetriebe get!ildert
und die Mindestprej-se für Dxporte - allerdines nicbt im
vol.1en Umfaİı8 d6r Abİrertung - angehotten ,worden, uİn poten-
tiellen Auslandskunden gröBere ınreize zud Kauf türki-
scher Wareıı zu bieten. (Z3)
Die Abİdertung beeiinstiği daher die ImportE,onopole der
Haupthaİrdelspartİter, def İlRD, der usA uİd der übI,i6en
Dwc-Liinder, denen infolge dor ve.bil1igung tü!,kischer
Exporte um 30 - 40 f eiheb].iche Extrapfofite zuge-
schaİızt we?den, da sie die niedri8efeİı Einkaufspreise
nicht oder İıTır, kautrl in Preisseİıkungen auf dem heimisclıen
Markt an dj'e vertıraucher weitergebeİr. Iİr def Tiirke i
gelbst profl"tiert die vom Auslandskapita1 beİrelrschte
Dxport indus tİie , die über eine Verstarkte irıternationale
Nac}ıffage ldie auclr über die erhöhten Mindestpfeise zu-
satzliche profite realisieren kanİt. verteueft rdefderr da-
gegen - mit der Absicht, Devisen für die indust?ielle
Expaİısiotı zu sparen - die Einfubren, die noclı zu einem
erheblichen Teil aus Nahfungsmitteln bostehen, İ,ği,1 auf-
gruİıd der immef noch gefingen Produktivitat der Land_
wirtschaft die Nahrunggnittelautonorlie noch nicht er- 49

TÜSTAV 

TÜRKİ
YE S

OSYAL 
TARİ

H A
RAŞ

TIR
MA V

AKFI



.eicht ist. Dj.e ilmefeİt Pfeisniveaus telgerungeİı infolge
voı1 ab,wef tungsbedingten TDıportrückstiiİrden betreffen İturI
nicht nuf die lEpoftierteİı Nahrurıgsılittel , sondeİTı - da
Preisbewegungen bei bestimmten waren8ruppen sich ten-
derızie11 fortPflaİlzen auf ı.eitefe ıfaİengruppierungen
der gleichen Bİ'aJıche uİıd des gloichen sektors - die ge-
santen Lebensbal tutıgsko 9 t en. Das bei6tı Die hb ğrtung
hat das RealeilıkomDen de6 gaİızen tüfkischen volkes stafk
İeduziert. Dagegen terden Teuefungen boi importieTten
iİıdustİiel].en Rohstoffen uİıd vorpiodukten durch indu-
s tfialis İeru!ıgsfördernde Ma8nahmen und senkuİIg del rm-
poftsteuef sowie giinstige Bİportkreditbedingungen in deı'
Rege1 aufgefaİıgen uİrd dafiiber hirıaus auf die Prej.se von
Fertigldaren auf die Bevölkerung weitergeiİalzt. ı,etztlich
entspricht die tüİkigche Abweftutıg deE Iİıteresse des
privaten Einze]"kapitals etıenso wie dem des Gesantkapi-
tals an def reibutı8glosen lrrte8ration des Lande s İn den
intemationalen zusammenhang voİr Kapital- und wafen_
transakt ionen.

Land tüı,kischer
196a

ExPort
1967

BRD
US-A
Gro Bbİ'i t aİIİLien
Italien

&11,4
3a2 ,4
215,7,l13 ,3

357 ,9
511,8
576, 1 *i}

Laİıd IEport
1967

BRD
Us^
GroBbaitaİıİıien
Ttalien

1o78, 3
755,6
709 ,2
479,4

911,5
a52 ,9
596,7
351 ,4

Deutsche Konzerne liefern vor al1eE Mascbiİıen und Ef_
satzteile, Kraftfabrzeuge, cheınikalierı, Farben, Phaİ.ma-

_^ zeutika, ı(unstdiinger, Disen uİtd Stah1. Der çestdeutscbe
ğ(J Vormarsch in der Ttilkei ldird beg"iin§tigt durch derr fof-

Die entscheidenden Impulse gehen hieftoi von der EİiG,
def BRD uİrd den UsA aus. Die Ihrtdesrepublik ist, nach_
dem sie ztJlachen '1967 und 'ı968 durch eine etİda 3o $-ige
Dxports teigeruİıg den vereinlgten staaten im EiıteEpo
das gröote Au8ğnhande].svolunğn iE verhaltnis zur Tiirkei
abgejagt hatte, seithef vor deİt USA, GfoBbfitaİınien urıd
Italien def ırichtigste }Iandolspa.tner im Expoft- çio in
Ioportgeschaft.

Entıİl,ckluİrg des Au8enhandelsvo lumens mit def fiiİke i (lt.
Buİıde ss telle füf Au6enhande1 s iltf o.Eation, Uğltwif ts chaf t
am Jahrestechsel 68/69, Bd. ,l , ı(i,ln 69, s. 1ı6.):

türkischeı
1968
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Alex Schuberl:
stadtgua.illa-Tupamafos
in uruguey
Rotbuch 26. 132 seiten. DM 4,50

schmidUFichteİ:
Deı erzwungene
Kapitalismus
Klassenkömpfe in den westzonen
1945-48

tbuch 27, 180 seilen. DM 6,50

Kamp'
Rotbuch 29 84 t

Rotiıücher KollektiV Hispano-Suiza:
AıHt6, u]rd ApParat.
Bericht rranzösi§chel Arbeiler
über ihre Pİaris 1945-70
Rotbuch 30. 160selten, DM 6,50

Berni Kelb
B.t.ieb8fibel
Ratsch|age für dae Taktik am
Arbeilsplat2
Rotbuch 31. 72 sejt€n oM 3.50

Bernard Lambert
Bauarn am KlassgnkamPf
Anregungen fif die vergessene
Analyse eaner Ausbeutung
Rotbuch 32. 160 sejten DM 6,50

ooWageniıach
1 Berkı3] Jenaer Strafje 6

cj.erten Aufbau von Indug triepfoj ekten, Montageeinfich-
tuİlgen und taöBe.e Entwicklun8svorhaben, ıüie der Baır des
Keban-Dabmes, def BospofusbTücke und vor alJ-em von Din-
richtungen fü! die Elektfopfoduktion soırie Neubauten
auf chemigchem, besondeİ.s pbarnazeutischeE Gebiet.
zwischen 1958 ünd 1968 fıossen tnehf als 2 Milliarden DM
aus der BRD in die Tiifkei - sei es über das Tiirkei-
Konsoıtiuto, sei es übeİ andefe iJıt e fİıat ional e Fiİıanzln-
stitute odef abef a]_s bj.ıatera].e Dntwlckluİrgstıi1 fe vo6
İüestdeutschen staat und als private Difektinve st it ionen
t urtderepublikaİıischer Konzeatıe. (24) Di" Ttirke i rangiert
arr zweitef Ste]..le unter den Dnpf2iİrge rl:inde'.rt offizleller
l{,estdeut6cber Entrdick].ungshilfe.

Iİı den 1etzten Jahren hat aber soıdohl' das EİıgageEent der
kapitalis tlschen Iİıdus tfienat ionen als auch das def soİ-
jetü!ıioı aune].o rdentl ich stark zu8onotıİDen. Al1el"n das
Tiirkische l Hilfs ' -Konsoİt iuD hat vo,r 1963 bis 1968 ins-
tesant 1779 Mi111,oİıen Dollaİ ausgeliehen, von denen
mindestens 1062 l,Iillionen Dollaı, ProgfaEE8ebı]nden lraren.
In etwa dieser GaöBeİtofdrrüng - aus8ehend vom Jahres-
durchschnitt - beİegen gich auch die summen fnT 1969
ırnd 'l97o, so daB sj-ch die Ttirke i irtn€r}ıalb won 8 Ja}rren
al.loin gegenütıer dieseo lnte trratiorraleo Grenium Dit ca.
2380 ui].lioİren Dollar verschuldet bat, Die BRD und die
Us3. hatten 1968 einen Koüso.t ialaİıte i1 von 70 s, def sl,cb
iE verhaltnis 5 2u 7 a\lf dle beiden Getıer1ander vefte1,lt.
(z5) zo den schulden de. Tiirke i gegenübe. dem Konsortium
komnğn veİpflichtuntetı te8enüber der I{eItbaİIk, del
Interrıational DeveloPoent Agsociation (Ida), def Inter-
natlona1 FltıaJıc e corporation (IFc), der Eufopaischen
Iİıve stit ionsbank (ErB) uİrd aus biJ-atera]" von aİıde.eİı
I.İtdustrieliindern aus8olieheİten Mitteln.

İn Abonnenıenl Fder Band DM 1 .- bjlger

ğı--t

5l
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Untefsucttt tttaıı nun dle verteiluİıg dea vorr def Bııİrdesfe-
publlk für dj"e I(reditaİlstalt für 'İİiedefaufbau a-rt dle
Tiirke i gegebenen rduslandskfedlte hingİchtllch ihfe! vef-
teiluİIg nach sektofen, daİıİı ergibt slch folgendes Bi].dı
Aus8e9ahlte, pro j ektgebı]İıdene Auslaİrdskredite der Kİ,e-
ditanstalt für ıtıledefaufbau (zusagen bls zu!ı 3o.6.1970) -
I(apitalhi1fen ohne 8xpoİ,t- und sonstlge Kredite - in
Millİonen DMı

I. Produziereİrdef Bereich
keine
418,9

II.'İü.irtschaf tliche Tİıfrastruktur
Dİrergiegeriİrnuİıg uİıd -verteiluİIB
Ifassefgeıiinrtrıng und -veTtei]-rıngverkehrs- und Nachlichteİtte sen
schiffat]f.t
Luftfahft
Nachficbtenıdesen

III. Soziale Infrast.uktuf
Ge sırndbeit s!aesen
Iİas sefversor8un8
wohnungsbau, ı{is sens chaft
rrnd Bildun8

( Quelle: Deut sche
kıeditaııstalt für
50/51 .ur.d 61 .)

Kredite für Erıtwickluügs liindeİ, Hfsg.
viedeı.aufbau, Frankfurt 1970, S. 30/31 ,

80,o
keine
12\ ,4
ke irre
keine
keine

keine
keine

*İş,ilt
h*.ş

keine

_Als Beispiele für pTivatwirt sc haftl iche s Enga8eİnent in
der Tiirke i seien fol8ende westdeutsche KoİIzerne 8erıanİrt:Siemens, AEĞ_Telefunken, Bosch, ıirupP, Hochtief, Dairnlef_
Be4z, Büssing, Kl ijclğIer-Hunbo 1dt -Deut z, Polysius,
Dilliıgef Maschinenfabrik, Maİıİıesmaİı_Tr, Deutsche Indu-
strieaJılagelr c.mt H (oıag), Pintsch-Bamag, Lurgi., BASF,
Bayer, Hoechst, !'fiedr. Uhde, scherin8, Merck usIı,. Hin-
sichtlicb def Direktinve s t itionen nimmt die Bundesre-publik nach derr USA den zweiten Platz eiı. - Die Tfadi-_
tion des deutsctren En8ageİbents in der Tii?ke i feicht bis
ins vorige Jahrhuİ.dert. schon Moltke batte deutsctle
Mil itaaillstrukteufe j.ns I,aİrd 8eschickt, denen waffen-
1iefefun6en fo1gten, von denen vor allem ı(rupP und die
Deutsche Bank pfofltierten. Um daİlİı auch vaffen uİıd so1-
daten traJısportierğİı zu könİıen, çufde die anato].ische
Eisenbahn getraut, AüBefdem kaufte ein KonsortiuE unterFiürung der Deutscben Barık die bereits tıesteheİıde
Heidaf-Pasclra-Isnit-Linie und das Recht zum Bau und Be-trieb de, fast 5oo KiloEeter laİıgen Isınit-Eskis cbehir-
Aİıkafa-Llnie und Koİ.zessioİıen zuİo Abbau von Bodeltschat-
zen J-2ir,!gs beider Bahİı].inieİı. Der Baıi der Bagdad-Babn
vom Mitteloeef zutrt Persischen Golf so1].te der DeutschenBaİIk eitefe Proflte bescıeren. (25)52

Landrdiftschaft
Industfie
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Büc
Prp

her - Eğ
a

ervertrıe b
Das sozialistische Büro fördert zukiinftig rnehr
İroch als bisher die zirkulation von Papers iiber
Modelle, Aİralysen, Drfahrun8en etc. 1okaler und
pİo j ektbe zogene r sozialistischer Aktivitaten je
nach den Not!r'endigkeiteİI und uİlseren Möglich-
ke i ten
* durcb verlegerisc}ıe produktion besonders wicb-

ti8er Papers,
* durc}ı verbfeitung der von Gruppen produzierten

Papers im vertrieb,
* durch weitere periodische Informationsdieırste

für soziali5tische Berufspraxis,
* durc]] Berichte bziiı. I(urzinformationen inılinks İ .

schriften des sozialistischen Büros:
Tbesen der Arbeitsgruppe sozialistisctıes Büroi
Ansatzpunkte sozialistischer politlk in der BRD,
Dıl 2. --
Am Beispie1 Angela Davis, DM 2.50
Gewerkschaften heute - ordİrungsfaktof oder Ğegen-
ıİacht? Funktion und Strategie der Geuerksc}raften
im Spatkapi t al ismus , DM 3.30
Praxis urıd Theofie eewe rks chaftli ch er Lehrlings-
politik, dargeste.lft an Beispie1 des HamburBerıJour Fixı, DM 5.10
LehrlingskaEpf im Betrieb, DM f.--
Materi-lierı zur Unterrichtspraxis: Verhaltens-
steuerung - Abweichendes verbalten, DM 5.--
Bedin8ungen u!ıd Perspektiven der
beit, DM 4. --
pef iodische publikationen
des sozialistischen Biiros
'l1'ıaks , soz a1 stische zej,t|ü|g
Einzeıpreis DM 1 .20, Jahıesabonne
SOZIALISTISC]lD EETRIEBSI(oRRDSPONDDNZ
Eillzelpreis DM o,50, Jahle sabonnement DM 5.--
İNFo fiif sozia.listische Leh.er
EiİızelPrels DM 2.50, Jahİe sabonİteEent Dİil 1o.--
Itrfoİ1rtat ionsmateİ'ial sowie Biicher- & Paper]-iste
so zialigt isc}ıes Büro, 6o! offerıbach 4, Postfach
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D6 fallt nicht schwef, angesichts des oeuen Rün auf die
Ttifkei, bei dem das pfofit ofient ieİte Einzelintere9se
adnirıistfativ sanktionieft ist (durch Entwicklungshi.Ife
beispielsİJeise und steuefveagi.ıns t igı.ırtgen füf Auslands-
investitionen), die Funktion dieses La_nde s j.nIıefhalb der
iEperlal is t ischeo Globalstrategie zu bestimİİen. ohne zu
übertreiben kann Ean sagen, dao der Impefialismus be-
goİıneİ1 hat, dieses !ıacbtpolitisctı bedeutsaEe İnilttar-
strategi9ch und verkebrsmaBig zentral gelegene Gebiet
zuDı HauptstützPunkt seines Dinkfeisuİıgs- und vernich-
tungsfeldzugs gegen die antiiEperalls t ischen Beü,egun8en
in deİt arablschen Lilndern auszubauen - voİ. allem, seit
die Palas tineİrsische Revo].ution an Kraft gerran.İı und die
Befüachtung der Imperialisterı, da6 iİı anderen L:i-rıderİı
des Mittleren uİrd Nahen ostens die Massen ebenfalls veİ-
suchen könİıten, sich aus der .l ahrhuİ.def telangen Uİıtef-
drückuıg zu beffeieİı, immer nehr Realitat wurde, seit
in den scheichtümerı, in Pefsien und in def Tiiİke i selbst
die opposition gegen die de@ IrDpefiaıismus erget|enen
ReglEes immer mehr den ctıafaktef von Klassenkampfen an_
rrehmen. Als östlicbstes NATo-Land fuİrgiert die Tiirkei
als Aufnarschgebiet vor alleo üs-alne fikanis cber Tıuppen
zur verteidigaırıg der iİıpeiial is t ischen Hefrschaft übeİ
das Mittelneef, über die vijlkef des Naben uİıd uittleren
ostens ı_ıİıd über die Ölfeichtiine. diesef Regioİı, lebens-
İdicht18 für die zivile ünd roilitarische Energievefsof-
gung gaİlz 'l{esteuropas. Derı Bedeutunğs zuwactr s der ?ii!.ke i
für dj_e Realisierung de, impe1'ialis tischen ziele ertt-
sprechend siıd die A}tivitaten des impe1'iali s t ischen
Monopolkapitals dafauf ge.ichtet, das Land als stabile
Bastio!ı des Kapltals ur:ld als Ausgangspunkt 1l,ie als
1'fansitlaİıd für die ökoİıomische Eroberrıng der Markte und
die allltar.ische Korıtfo.l1e def Ölquetleİı des Iran u]:ıd
def arabiscben Lziİtder auszubr.uen.

werın nun aus den statistiken def Tiiıkğ 1 ein Tırdustfiali-
s ie nın8gauf schwüng ablesbar ist, daİı.n ist dies deİınoch
ke ijıe gpeziflsch türklscbe, sondern eine vom Auslaİıds-
kapita1 getragene u, l an den Bedürfnisgen des Imperialis-
rDus stİuktuİierte EntwickJ.un8 8eıresen, eine Dİıtwick].urıg,
defen auBe!ökonoEj.scİre Relevaüz im spezielleğ Fal1 def
Tiirke i vor a]'lem auf machtpolitis cheın uİıd militarstfa-
tegischeıD Gebiet ].ieet.

.,R
h ,§Jiü
*t".ş

Aber oocb ein weiterer Aspekt der Indus trialis ieruııg rtııdIntegration def sogenaİınten Randgebiete in den kapiaali-stischen sys temzusaınEenhaİıg verdient Beachtrmg. Indem
n§m]"ich die lrtdustriel:inder dur.ch Auslageruİrg produk-
tiver Betriebsstetten die veİ.we rtungs schuierigke iten irıeigerıen Laİıde zu 1ösen versuchen, verscbarfen sie zu-glelch die l.riderspfüche inİIerhalb der imperial is tischenMetropolen selbst. Iltdeİn rıamtich die Produktion vorrbier nach dort verlagert ifd, wergröBeft sich ııiertendenzieı1 die Afbeitslosiekeit, reproduziert sich hier54
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die industiielle Reservearmee, die gerade durch die Mög-
1ichkeiten der Kapi talve rue rtung rI:Ld Irıdus tfia.l is ie rung
auBerhalb des Biİıİıenmafktes unsichtbar ge ofden war,
uıd dies ebeİ laıgfristi8 a-ls zyklisch. "Je mehr sich
die Bundesrepublik zu eineo Hochlohnla].rd entx,ickelt ...
lrachst bei den unternehmern die sebnsucht nach Lohnpara_
diesen.' (2?) Dle Extrapro fi tchaİıc en aufgruİrd des extreE
hohen Ausbeu tungs grade s der Arbeitskraft, die bishel eheİ
Nebenprodukt der Dxpansion auf eu8ere Markte ıgaren, er-
fahren mebr und nehr allgemeine Beachtultg in def Stand-
oftplanuns des }ronopolkapital s. scbon dfohen rrestdeut-
sche Konzefİıe damit, saİrze Produkt ionsbere icb e - und
zua|: iL zukunft besonders aıbeitsintensive und auch
hochqualifiziefte Arbeitskraft erfordernde - in sogenaİEl-
te Niedriglohn]:inde r zu verle8en.
Die so berirkte tendenzielle Proletarisierun8 der Mas6ğn
in den Periphe rieluirrde rn geht einber mit der zuspitzrıng
der K.lassengee]eİısatze in den LlrsprungsIiindern des Iİn-
perialisınus. Das hei8t, indem die Massen der Dfitten
l^ielt extremster Ausbeutung unterworfen riJerden, erfolgt
zugleich eine Kampfaİısage an die Arbeiterklasse im hoch-
ent ickelten Kapitalismus, die um bessere Lebe!ısbeding-
unge4 kampft. Lo hnf o f de rujrrgerı İı]erden heute vieleroats
mit der Drohung, in die Produktion von Aus 1aİıds fil ialen
auszuweichen, beantİJortet. Da5 tledeutet: verlust des Ar-
beitsplatzes für groBe Teile des Proletariats. Produk-
t ionsaus lage ruİr8 in Niedfiglohnl:inde İ - uİrd unter diesen
ifd die fiirkei heute als Ausgangsbasis für die umlie-

8enden, teilireise noch iürenig eİschlossenen Markte be-
soüders bevorzugt - intendiert die Spa.ltun8 des ent_ 'rr^stehenden l{eltproletariats, deİırl sie reproduzieft die_ ..,.,,2
l(oİıkurrerrz der Arbeiter untereinander um die Arbeits-;j '-'^^,i]i a
platze im internationaleıı Ma6stab. ',,_*"'''' ^İ
Folgende bunde srepubl ikaİıis c he Konzerne, der"n Pr-oduk-nbd'ii
tion in der fiirkei kreftig ü]eiter expandiert, haben hier
bereits mit Kufzaİbeit begonnen oder Betriebsstatten
sti1-1ge-Legt bzw. ausgelageft : AEG-TeIefunken, sieİnens,
Krupp, Kf öclğter-Humboldt -Deut z, Maİınesmain, Büssing,
BAsF.

Berücksicbtigt ıDan arıgesj-chts der sicb zrınehEerıd fagchi-
sierendeİr Dntaıicklrıİıg in de, fiiİ,ke i die Tendenz in den
entwickel teİı kaPital ist iscben Leİıdern, aİIgesicbt s def
zütıehEenden Rea1 is ierungs- uıld venüerturıss schİierigke i-
ten, angesichts def Krise des inteİTıationalen wahrurlgs -
sygteİns zu immer dirigistiscberen Pfaktl"ken übefzugehen
uİıd sich tfotz Be ibeha]. tı!İıg der biifgerJ-ichen Deırokratle
iEıner offener in Polizeistaaten zu vefl,ra!ıdelrı, daİut ist
es anachronis t 1sch, die Abschaffung des Parlamentarismü§
11 de, Tiirke i als eine Panne zu interpretieren, die es
zu fepaİieaen gelte. VlelıEehr geht es daruDı, den pfole-
tarischen Kampf in def lPtiİke i zu p1,opagiel,en. Der nur
aİıtifascbistische Kampf und die volk§frontPaaolen eİıt- 55
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.larven sich selbst a.ls Re cht feft i8igun8s ideo l ogie , die
auf die Unfahigkej"t zurückzufüh.en ist, die heutige Ğe-
sellschaft rewolutionaf zu interpretiefeü und danach zu
ha_İıde ].n odea afs revisionistiscbe Ve fschle ieiıultgsve r-
sucbe. Eş kaİıİI vielmehr rtur darum gehen, den Kapitalis-
mus uİıd seirre parl ağıent ari sc he Regierurrgsform samt
faschistischer uı,td mili taİbonapart is t is che r Ausı!üchse zu
bekempfen. Die b1ooe wiederherstellung der Demokfatie in
der Tiirkei anzustreben bedeutet, die bürgerliche Klasse
uİId ihfe He rrs cbaft s formen uieder funktionsfahi€ İnacben
zu Idol1eı. Der t,l06 antifaschistische Kanpf l,ird daher
zuf 1eereİı Phrase, 'weİut e, İıicht expliziten Klassen-
katnpfcharakter anİıimmt.
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Soziari$ische Zeitııqg
bringt monatlich auf etwa 24 Seiten
Aktionsmodelle,
Beitröge zu r sozial istischeıı
Theorie und Strategie,
Berichte aus der Linken
international.
,, links" ist illusionslos,
undogmatisch -
eine Zeitung für Theorie der Praxis
und für praxis der Theorie.
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REnlE niITERNATIoNALB SoLIDARIT.IT

Mit der RE IHD IITERNATToNALE SOLIDARIT]iT
wi11 das sozialistische Büro in zusammenar-
beit mit den Jeweils betroffenen Auslİinder-
gruppen und ausla_rıdisctıen Genossen, die in
der BR.D leben, arbeiten, studieren, über die
Lage der antiimpe rial is t is chen opposition
in den Heimatlij.rldern aufkleren, die Arbeit

. der Genossen in der BRD unterstützen, po1i-
tisch und finanzie11 helfen, die Öffent].ich-
keit über verfolgung, PTozesse und Terror-
urtei]_e informieren und für deren verhin-
derung mobilisieren sowie zur Praktizierung
delwe]_tııeiten Solidaritat unter So zial is teİr
beitragen. weitere Broschiiren werden dem-
nachst erscheinen über die situation und die
Lage der Opposition in Griechen]_and, Per-
sien uİId Spanien. Da eine finanzielle Basis
für solidarische Hilfe und für dj-e Heraus-
gabe rreiterer Broschüren der RE ]]lE I\rTERNA_
TrONALE SoLIDARITiiT noch nicht besteht,
kaİn die Reibe rnit gröBeren zeitabsta_rrden
fort8esetzt werden.
Heute rufen ır,ir auf zur finanzie]_len Unter-
stützung für die türkischen Sozialisten,
Demokraten ıııd Patrioten. Spenden sind zu
überweisen auf sonderkonto Tiirkei-solidari_
töt, Bank für Gemeinııirtschaft , Nied,erlas-
sun{i offenbach, Girokonto Nr. 17ı+39961 i dasPostsctıeckkonto der Bankı Fraırkfurt Nf.
17 248C .
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